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Vorwort des Oberbürgermeisters 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

der Stadtrat Hoyerswerda hat mit seinem Grundsatzbeschluss am 27.11.2018 den Weg für ein neues Bürgerbetei-

ligungsverfahren geöffnet, so dass erstmalig im Jahr 2019 ein Bürgerhaushalt für die Stadt und ihre fünf Ortsteile 

aufgestellt wurde. Der Wunsch, einen solchen Bürgerhaushalt einzurichten, bestand schon lange. Mit den zusätz-

lichen Geldern des Freistaates Sachsen zur Stärkung des ländlichen Raumes für die Jahre 2018 - 2020 konnte er 

Realität werden. 

 

Der Bürgerhaushalt wurde ins Leben gerufen, um eine weitere aktive Mitgestaltungsmöglichkeit der Bürgerinnen 

und Bürger zu schaffen. Dabei hatte der Hoyerswerdaer Stadtrat genaue Vorstellungen, wie die konkrete Ausge-

staltung des Bürgerbeteiligungsverfahrens, aussehen sollte. Die Entscheidung fiel auf ein zweistufiges Verfahren, 

bei dem zunächst Vorschläge für den Bürgerhaushalt ausschließlich aus der Bürgerschaft generiert wurden. Im 

zweiten Schritt hatten die Bürgerinnen und Bürger dann sprichwörtlich die Qual der Wahl, welchem zugelassenen 

Vorschlag, sie ihre Stimme gaben. Der gesamte Prozess wurde dabei durch die Steuergruppe Bürgerhaushalt 

gelenkt. 

 

Von Anfang an stießen der Bürgerhaushalt Hoyerswerda und die damit verbundenen Mitwirkungsmöglichkeiten auf 

großes Interesse. 180 Vorschläge wurden für den Bürgerhaushalt 2019 eingereicht und etwa 2000 Bürgerinnen 

und Bürger aller Generationen beteiligten sich an der Abstimmung. Dies zeigte, dass Stadtrat und Stadtverwaltung 

mit dem neu entwickelten Format richtiglagen. Mit dem Bürgerhaushalt hat die Stadtgesellschaft ein weiteres In-

strument zur zeitgemäßen Mitbestimmung bekommen und kann aktiv bei der Gestaltung ihres Lebensumfeldes 

mitwirken. 

 

Der Großteil der letztlich beschlossenen Einzelmaßnahmen ist inzwischen fertig umgesetzt bzw. kurz davor. Ich 

denke hier zum Beispiel an den wiederaufgebauten Brunnen an der Bockwindmühle in Dörgenhausen oder die 

neuen Sitzgelegenheiten an der innerstädtischen Elster oder am Bröthener Ziegelteich. 

 

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle für das Engagement und den Einsatz aller Beteiligten und aktiv Mitwir-

kenden, nur so konnte die Premiere des Bürgerhaushaltes Hoyerswerda 2019 ein Erfolg und der Folge-Bürger-

haushalt 2020 auf den Weg gebracht werden. Dass wir auf diesem Weg gemeinsam unsere schöne Stadt und ihre 

attraktiven Ortsteile noch lebenswerter gestalten konnten, freut mich sehr. 

 

Ich wünsche mir, dass sich die Chancen einer Mitwirkung über den Bürgerhaushalt weiter herumsprechen und lade 

alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt ein, sich auch bei anderen Beteiligungsverfahren der Stadt einzubringen. 

 

Ihr  

Stefan Skora 
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1. Hintergrund 
 

Der Bürgerhaushalt Hoyerswerda basierte auf den pauschalen Zuweisungen des Freistaates Sachsen zur Stär-

kung des ländlichen Raumes in den Jahren 2018 bis 2020 (sog. Pauschalengesetz). Demnach erhielten alle kreis-

angehörigen Gemeinden im benannten Zeitraum jeweils pauschale Zuweisungen in Höhe von 70 € je Einwohner 

für die ersten 1.000 Einwohner der Gemeinde. Somit standen in den drei Jahren jeweils 70.000 € zur Verfügung.  

Der Stadtrat Hoyerswerda entschied mit Beschluss vom 27.11.2018, dass aus diesen Mitteln erstmals ein Bürger-

haushalt für die Stadt aufzubauen war (BV0866-I-18). Die Bürgerinnen und Bürger hatten über den Bürgerhaushalt 

die Möglichkeit, sich aktiv an der Verteilung dieser Mittel zu beteiligen. 

 

Insgesamt wurden 210.000 € unter dem Titel „Bürgerhaushalt“ zusammengefasst. Davon standen pro Jahr  

50.000 € für die Kernstadt (Hoyerswerdaer Neu- und Altstadt) sowie 20.000 € für die fünf Ortsteile zur Verfügung, 

d. h. pro Ortsteil jeweils 4.000 €. 

Die Gelder der Jahre 2018 und 2019 wurden zusammen im Jahr 2019 verwendet. Ein Übertrag in die Folgejahre 

war möglich. Insgesamt müssen die Mittel aus dem Pauschalengesetz bis zum 31.12.2021 vollständig verausgabt 

sein. 
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2. Konzept 
 

Die Ausgestaltung des Bürgerhaushaltes und damit des Bürgerbeteiligungsverfahrens wurde als zweistufiges Ver-

fahren, also mit zwei Stufen der direkten Bürgerbeteiligung, mit dem Stadtrat abgestimmt und festgelegt: 

 

1. Die Einreichung von Vorschlägen aus der Bürgerschaft und 

2. Die Abstimmung der Bürgerschaft über die geprüften und zulässigen Bürgervorschläge. 

 

Vorschläge wurden nur aus der Bürgerschaft generiert. Eine Liste mit Ideen zur Umsetzung über den Bürgerhaus-

halt aus der Stadtverwaltung war nicht vorgesehen. Zusätzlich waren die Bürgerinnen und Bürger in die Evaluation, 

die Auswertung des Gesamtverfahrens einbezogen. Damit handelte es sich um ein partizipatives Verfahren, mit 

wirklichen Entscheidungsbefugnissen für die Bürgerschaft. 

 

Für das gesamte Verfahren Bürgerhaushalt wurde eine “Steuergruppe Bürgerhaushalt” gebildet. Dieser oblag die 

Steuerung, Dokumentation und Überwachung des gesamten Prozesses. 

Die Steuergruppe bestand aus fünf Stadträten (je Fraktion ein Mitglied), drei Vertretern der Verwaltung (entsendet 

durch den Oberbürgermeister) und drei Vertretern der Öffentlichkeit bzw. Bürgerschaft („Beschluss über die Zu-

sammensetzung der Steuergruppe zum Bürgerhaushalt”, vom 18.12.2018, BV0881-I-18). 

 

Stufe 1 – Einreichen von Vorschlägen: 

 

Vorschläge konnten nur von Bürgerinnen und Bürgern der Stadt und innerhalb einer bestimmten Zeitspanne ein-

gereicht werden. Für das Einreichen der Vorschläge gab es ein Formblatt. Es bestand keine Pflicht, dieses Formu-

lar zu nutzen, auch andere Varianten – wie E-Mail, einfacher Brief – waren für die Einsendung von Vorschlägen 

zugelassen. Die Mindestangaben – darunter die Personenangaben – mussten aber enthalten sein, so dass die 

Nutzung des Formulars empfohlen wurde. 

 

Neben diesen Voraussetzungen musste der Vorschlag folgende grundsätzliche Zielsetzungen erfüllen: 

 

¶ Vorschlag kommt vielen Bürgern zugute – Gemeinwohl, nicht zur Förderung privater Interessen, 

¶ Vorschlag ist realisierbar – grundsätzlich realisierbar und realisierbar bis 31.12.2021, 

¶ Vorschlag ist bezahlbar – entspricht den zur Verfügung stehenden Mitteln des Bürgerhaushalts, 

¶ Vorschlag ist (möglichst) ohne Folgekosten (Abschreibung bzw. erhöhter Wartungsbedarf), 

¶ Vorschlag ist kein Vereinszuschuss oder Ähnliches (Betriebskostenzuschuss); Projektzuschüsse sind 

möglich. 

 

Die “Steuergruppe Bürgerhaushalt” bewertete alle zulässigen Vorschläge nach einem vorgegebenen Kriterienka-

talog. Dazu gehörten die oben genannten Voraussetzungen sowie z.B. folgende Zulassungs- bzw. Ausschlusskri-

terien: 

¶ Zuständigkeit der Stadt Hoyerswerda ist gegeben 

¶ Realisierung verstößt nicht gegen geltendes Recht (z.B. Menschenrechtsverletzung, Propaganda) 

¶ Vorschlag bezieht sich nicht auf Missstand, Mangel bzw. erfordert schnelles Handeln im Sinne der Gefah-

renabwehr oder Ordnung (z.B. Beseitigung von illegal entsorgtem Müll, defekte Straßenlampe), 

¶ kein Grundstücks- oder Hauskauf, 

¶ keine Kreditförderung oder Kredittilgung 
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Die Fachbereiche der Stadtverwaltung arbeiteten der Steuergruppe zu und unterstützten diese beim Bewertungs-

prozess. Darüber hinaus wurden die jeweiligen Ortschaftsräte in die Bewertung der Vorschläge des Ortsteils ein-

gebunden. Alle positiv beschiedenen Vorschläge wurden in einer Gesamtvorschlagsliste zusammengestellt, wel-

che wiederum der Stadtrat bestätigte (26.02.2019, BV0910-I-19). Daraus war der Stimmzettel für die Stufe 2 ent-

wickelt worden. 

 

Stufe 2 – Abstimmung über die Vorschläge: 

 

Nur Bürgerinnen und Bürger der Stadt durften sich an der Abstimmung beteiligen. Die Abstimmung war auf einem 

Stimmzettel vorzunehmen. 

Jeder Bürger/ jede Bürgerin hatte dabei maximal drei Stimmen, die er/ sie frei vergeben konnte, sowohl für Vor-

schläge der Kernstadt als auch für Vorschläge der Ortsteile. Die Stimmen konnten alle einem Vorschlag zugeordnet 

oder auf mehrere Vorschläge verteilt werden (3:0 oder 2:1 oder 1:1:1). 

Die Stimmenvergabe musste innerhalb eines bestimmten Zeitfensters erfolgen (Abstimmungszeitraum). 

 

Die Steuergruppe stellte anhand der Voten Rankinglisten zusammen – eine für die Kernstadt und eine für jeden 

Ortsteil. Die Reihenfolge auf der Liste ergab sich aus der Anzahl der erhaltenen Stimmen. Gewählt waren die 

Vorschläge mit den meisten Stimmen in absteigender Reihenfolge, welche sich in das jeweilige Budget der Kern-

stadt bzw. des Ortsteils in der Regel vollständig einordnen ließen. 

Das waren die Vorschläge des Bürgerhaushalts. Über diese Prioritätenlisten beschloss abschließend der Stadtrat 

(30.04.2019, BV0973-I-19), dann konnten die Vorschläge nach den geltenden Regelungen und Vorschriften in die 

Umsetzung gehen. 

 

Stufe 3 – Umsetzung der Maßnahmen des Bürgerhaushaltes: 

 

Entsprechend des Stadtratsbeschlusses (30.04.2019, BV0973-I-19) wurden durch die Fachgruppe Betriebswirt-

schaft/Haushalt die erforderlichen Produktsachkonten zur Finanzierung der Einzelmaßnahmen eingerichtet und 

den entsprechenden Fachbereichen zur Ausführung zugeordnet. Die Fachbereiche veranlassten nach den allge-

meinen rechtlichen Regeln das Auslösen der Aufträge bis zu deren Abrechnung. Über den Stand der Bearbeitung 

und Umsetzung der Maßnahmen wurde öffentlichkeitswirksam berichtet. Der Vorschlaggeber/ die Vorschlaggebe-

rin und die Steuergruppe wurden entsprechend informiert. Der Stadtrat wurde im Rahmen seiner Sitzungen in 

Kenntnis gesetzt. Gleiches galt für den Abschluss der einzelnen Maßnahmen. 

 

Bei der Umsetzung entstandene Kostenüberschreitungen gingen zu Lasten der Mittel des Bürgerhaushaltes 2020 

der Kernstadt bzw. des jeweiligen Ortsteils. Nicht verbrauchte Mittel des Bürgerhaushaltes 2019 wurden zum 

Budget des Bürgerhaushaltes 2020 der Kernstadt bzw. des jeweiligen Ortsteils übertragen und erhöhten dieses 

entsprechend. Generell galt, dass erhebliche Betragserhöhungen über den Kostenvoranschlag hinaus unzulässig 

waren.  

 

Ab Juni 2019 erfolgte die Auswertung des Gesamtverfahrens und der Ergebnisse des Bürgerhaushaltes 2019. Für 

die Bürgerschaft wurde ein kurzer Fragebogen entwickelt, welcher über 6 Wochen in den Hauptgebäuden der 

Stadtverwaltung und in den Ortsteilverwaltungen auslag sowie auch online ausgefüllt werden konnte. In der Bera-

tung der Steuergruppe am 18.06.2019 wurde der Bürgerhaushalt Hoyerswerda 2019 und das bisherige Gesamt-

verfahren analysiert und ausgewertet sowie Veränderungsvorschläge für den Bürgerhaushalt 2020 abgestimmt. 

Sie wurden als Empfehlung für den Stadtrat für den Folge-Bürgerhaushalt formuliert.  
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Das Verfahren im Überblick: 
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3. Zeitschiene 
 

Der Zeitplan für den Bürgerhaushalt war von Anfang an eng gesetzt. 

Am 17.01.2019 fand die 1. Beratung der Steuergruppe zur Bewertung und Entscheidung der 180 fristgerecht ein-

gegangenen Bürgervorschlägen statt. Hier wurde eingeschätzt, dass für die Bewertung und Entscheidung über alle 

Vorschläge mehrere Beratungen notwendig sind. Der Zeitplan für das Bürgerbeteiligungsverfahren musste ent-

sprechend angepasst werden (Stadtratsbeschluss „Änderung des zeitlichen Rahmens für das Bürgerbeteiligungs-

verfahren”, 29.01.2019, BV0906-I-19). 

 

Für das Verfahren des Bürgerhaushaltes Hoyerswerda 2019 galt folgender Ablauf- und Terminplan: 

 

Terminleiste Verfahren, Inhalt, Regelungen Bemerkungen 

November / Dezember 2018 
und fortlaufend 

Bürgerinformation zum Beteili-
gungsverfahren Bürgerhaushalt 

27.11.2018, BV0866-I-18 

Dezember 2018 Bildung und Arbeit der Steuer-
gruppe 

 

18. Dezember 2018 Beschluss zur Zusammensetzung 
Steuergruppe und Kriterienkatalog 

18.12.2018, BV0881-I-18 

28. November 2018 bis 
11. Januar 2019 

Vorschläge für Bürgerhaushalt Stufe 1 direkte Bürgerbeteiligung 

14. Januar bis 25. Januar 
2019 

Rechtliche Prüfung, Zuständigkeit 
Stadt Hoyerswerda, Realisierbar-
keit 

 

Beratungen Steuergruppe: 
17. Januar 2019, 
24. Januar 2019, 
25. Januar 2019 

Bewertung Vorschläge durch Steu-
ergruppe und Überprüfung nach 
Kriterienkatalog 

ab hier Veränderungen zum urspr. 
Zeitplan, 29.01.2019, BV0906-I-19 

26. Februar 2019 Beschlussfassung Gesamtvor-
schlagsliste 

26.02.2019, BV0910-I-19 

04. bis 22. März 2019 Abstimmung der Bürger über Vor-
schläge 

Stufe 2 direkte Bürgerbeteiligung 

25. März bis 03. April 2019 Erstellen der Abschlussliste durch 
Steuergruppe 

 

30. April 2019 Beschlussfassung des Bürger-
haushalts 2019 

30.04.2019, BV0973-I-19 

Mai bis Dezember 2019 Umsetzung der Mittel des Bürger-
haushalts, Begleitung durch Steu-
ergruppe 

Dritte Stufe direkte Bürgerbeteili-
gung durch Reflexionen etc. 

Dezember 2019 Evaluation des Bürgerhaushalts 
2019 und Vorbereitung für 2020 

Auswertung bereits im Juni 2019 
vorgenommen 
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4. Verfahren Bürgerhaushalt 2019 
 

Für den Bürgerhaushalt 2019 wurden insgesamt 180 Bürgervorschläge von 122 Vorschlaggebern/ Vorschlagge-

berinnen innerhalb der Frist (28. November 2018 bis 11. Januar 2019) eingereicht. Weitere 27 Vorschläge waren 

nach dem Einsendeschluss eingegangen und konnten nicht mehr in das Verfahren einbezogen werden. 84 Vor-

schläge bezogen sich auf die Kernstadt, 96 auf die Ortsteile (Bröthen/ Michalken: 25, Dörgenhausen und Knap-

penrode: jeweils 15, Schwarzkollm: 29 und Zeißig: 12).  

Circa 71 Prozent der Vorschlaggeber/ Vorschlaggeberinnen reichten dabei einen einzigen Vorschlag ein. 

Bis auf einzelne Ausnahmen reichten Bürger/innen der Kernstadt, Vorschläge für die Kernstadt ein und Ortsteilbe-

wohner/innen Vorschläge für den eigenen Ortsteil. 

 

 
 

Die Vorschläge wurden von Einreichern/ Einreicherinnen aus allen Altersgruppen eingebracht. Die Altersgruppe 

der 50- bis 59-Jährigen war dabei am stärksten aktiv. Diese Gruppe stellt mit 17,3 % den größten Anteil an der 

Bevölkerung Hoyerswerdas (Quelle: Strukturdaten der Stadt Hoyerswerda 2017).  

 

92 Vorschläge konnten zugelassen werden und fanden Aufnahme in der Gesamtvorschlagsliste. Damit waren  

51,1 % der Vorschläge gültig. Aufgrund von Zusammenfassungen identischer und ähnlicher Vorschläge (zu einem 

Mastervorschlag) wurden 61 Vorschlagsnummern vergeben, d. h. 61 Vorschläge standen für den Bürgerhaushalt 

2019 auf dem Stimmzettel zur Abstimmung. 88 Vorschläge konnten nicht zugelassen werden, darunter 24 wegen 

fehlender Zuständigkeit. 64 Vorschläge wurden aus verschiedenen Gründen abgelehnt wie z. B. “kein Bürger”, 

städtische Aufgabe, Vorschlag zu allgemein, den finanziellen Rahmen übersteigend usw. 

 

Die Einreicher/innen wurden zur Bewertung ihres Vorschlages informiert.  
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4.1 Vorstellen der Vorschläge 

4.1.1 Gültige Vorschläge/ Gesamtvorschlagsliste Bürgerhaushalt 2019 

 

Vor-
schlags-
Nr. 

Lfd. Nr. Thema Vorschlag Kosten Bemerkungen 

ggf. Grup-
pierung, 
Master-
vorschlag 

(Reihen-
folge 
Postein-
gang) 

1. Instandsetzung Straßen, Wege, Plätze,                      
2. Kinder, Jugend und Familie,                                  
3. Schulen, Bildung, Sport,                                          
4. Gesundheit, Soziales, Senioren, Handicap,          
5. Politik, Verwaltung, Bürgerservice,                            
6. Verkehr, ÖPNV, Verkehrssicherheit,                                                                   
7. Umwelt, Natur, Ökologie,                                       
8. Denkmale, Objekte d. Kunst und Kultur,             
9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen,            
10. Ordnung und Sauberkeit,                                   
11. Wirtschaft,                                                                
12. Tourismus, Freizeit,                                              
13. Tradition, regionales Brauchtum,                       
14. Sonstiges 

 
in €, die An-
gaben ba-
sieren auf 
Schätzun-
gen 

 

Vorschläge Kernstadt Hoyerswerda 

1 1 1. Instandsetzung Straßen, Wege, Plätze Vollpflasterung des Weges vor T.-Storm-Straße 4 a-c, d. h. Pflastern der 
Stichwege zwischen den Eingängen 

5.000 zusammengefasst aus 
V. d. lfd. Nrn. 1, 2 

2 37 1. Instandsetzung Straßen, Wege, Plätze Grundhafter Ausbau des Gehweges F.-J.-Curie-Straße von Ecke K.-
Klinkert-Straße bis zum Kinderhaus "Sonnenblume" 

50.000  

3 53 1. Instandsetzung Straßen, Wege, Plätze Aufbringen einer Schwarzdecke auf die Fahrradwege beidseitig der 
Bautzener Allee von der Kreuzung B 97 bis K.-Klinkert-/ L.-Herrmann-
Straße 

35.000  

4 161 1. Instandsetzung Straßen, Wege, Plätze Kleine Parkgestaltung zwischen der Aula des neuen Schulzentrums 
und des Baubetriebes an der K.-Niederkirchner-Straße 

250.000  

5 36 4. Gesundheit, Soziales, Senioren, Handicap Bildungsveranstaltungen und Kurse für Menschen mit Behinderungen 
durch die Bereitstellung einer Summe fördern bzw. diese zu initiieren - 
Idee zur Umsetzung: Bildungsgutschein 

500  
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6 41 4. Gesundheit, Soziales, Senioren, Handicap Orientierung durch Gestaltung: Bunter Vogel - Atelier und Galerie, von 
Krebskranken für Krebskranke; selbstbestimmte, eigenschöpferische 
und künstlerische Aktivität 

1.000  

7 11 6. Verkehr, ÖPNV, Verkehrssicherheit Einrichten eines Zebrastreifens vor der Kita "Am Zoo" über die Fischer-
straße 

18.000 
 

8 24 6. Verkehr, ÖPNV, Verkehrssicherheit Öffnen der F.-J.-Curie-Straße für Radfahrer - Maßnahme zur Umset-
zung: bauliche Aufweitung auf ca. 30 m, Verlagerung ggf. Wegfall Geh-
weg, bauliche Anpassung Ausrundung Bautzener Allee 

45.000  

9 8 8. Denkmale, Objekte d. Kunst und Kultur Restaurierung der eisernen Rose, Rosarium 1.000  

10 42 8. Denkmale, Objekte d. Kunst und Kultur Streichen der Fenster des Gebäudes Lange Straße 1 10.000  

11 67 8. Denkmale, Objekte d. Kunst und Kultur Restaurierung bzw. Wiederherstellung des Eingangstores zum Friedhof 
HY in den Zustand v. 1984 (Tor ist künstl. Metallgestaltung d. Werkstät-
ten f. Angewandte Kunst "neue form" Seidewinkel) 

10.000  

12 94 8. Denkmale, Objekte d. Kunst und Kultur Wiederverwendung der Farbglasfenster aus dem Treppenhaus der 
Schule WK VIII, u. a. nach Fabeln v. G. E. Lessing z. B. als Bereiche-
rung einer Kindereinrichtung 

1.000   

13 M 
 

9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Umsetzung von Maßnahmen aus dem Projekt "BRÜCKENSCHLAG" - 
hier: Errichtung von Sitzplätzen 

10.000 Mastervorschlag, Zu-
sammenfassung V. d. 
lfd. Nrn. 13, 34, 59, 97 

13 a 13 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Schaffen von Verweilmöglichkeiten, Treffpunkt mit Freunden an der Elster 
zwischen Görlitzer und Bautzener Brücke, Umfang: 2 Sitzgruppen mit Abfall-
behälter und Fahrradständer 

  

13 b 34 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Aufbau einer Bank zwischen Görlitzer und Bautzener Brücke mit Sicht auf 
Elster und Altstadt einschl. Pflanzung eines Baumes links davon als Schat-
tenspender 

  

13 c 59 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen BRÜCKENSCHLAG HOYERSWERDA - Anschaffung Infrastruktur f. kultu-
relle, sportliche u. soziale Belebung des zentralen Stadtraums - Uferbereich 
Elsterkanal - Modul 2 "Individuelle Stadtmöbel aus Multiplex-Platten" zum 
Sitzen und Liegen 
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13 d 97 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Umsetzung von Maßnahmen aus dem Projekt "BRÜCKENSCHLAG" z. B. 
Ertüchtigung v. Wegebeziehungen, Grünachsen, Radwegverbindungen, 
Sichtachsen, Ruheplätze, Bänke, Anlagen, Aktionsräume, Aussichtspunkte, 
Kleinarchitektur usw. 

  

14 22 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen "BRÜCKENSCHLAG" - hier: Schaffen einer Klangallee am Straßenverlauf 
vom ZCOM bis zum Zoo, Klanginstrumente könnten über ein Künstlersym-
posium hergestellt werden 

70.000 
 

15 58 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen BRÜCKENSCHLAG HOYERSWERDA - Anschaffung Infrastruktur f. kul-
turelle, sportliche u. soziale Belebung des zentralen Stadtraums - Ufer-
bereich Elsterkanal - Modul 1 "Podestfläche aus Holz" für kulturelle Ak-
tionen, als Tanzboden, Spielfläche für Kinder, für Sportkurse im Freien 

4.000  

16 60 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen BRÜCKENSCHLAG HOYERSWERDA - Anschaffung Infrastruktur f. kul-
turelle, sportliche u. soziale Belebung des zentralen Stadtraums - Ufer-
bereich Elsterkanal - Modul 3 "Workout Station" (zum Trainieren im 
Freien für alle) 

23.000  

17 61 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen BRÜCKENSCHLAG HOYERSWERDA - Anschaffung Infrastruktur f. kul-
turelle, sportliche u. soziale Belebung des zentralen Stadtraums - Ufer-
bereich Elsterkanal - Modul 4 "Sonnenblumeninseln" zur fröhlichen 
Aufwertung der Wiesen 

100  

18 15 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Ertüchtigung des Parks B 97- Kreuzung Bautzener Allee mit Skulpturen 
von J. v. Woyski (Bäume und Sträucher einkürzen, Wege mit Feinsplitt 
befestigen, 5 Bänke zum Verweilen aufstellen) 

9.000  

19 29 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Anlegen einer eingezäunten Hundefreilauffläche unter Mithilfe der Bür-
ger*Innen als Arbeitsleistung 

10.000  

20 30 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Schaffen eines zentralen Bolzplatzes für Jung und Alt mit Kunstrasen, 
Einzäunung und eventuell Beleuchtung  

80.000 zusammengefasst aus 
V. d. lfd. Nrn. 30, 31 

21 33 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Vorbereitung einer Eislauffläche für Groß und Klein, die bei entspre-
chendem Wetter genutzt werden kann. Vorschlag Ort: FKO, am Rodel-
berg  

2.000  

22 35 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Errichtung Wetterschutz-Unterstand für historische Dreschmaschine 
einschließlich Spaziergänger und Radtouristen auf dem Dorfplatz 
Kühnicht 

8.000  
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23 51 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Schaffen von mehr Sitzgelegenheiten entlang der Wege am Gondel-
teich 

5.000  

24 57 10. Ordnung und Sauberkeit "Eine saubere Stadt" - Zuschuss an "Initiative Stadtwunder" f. Müllbe-
seitigung - Reinigung öffentlicher Anlagen der Stadt (z. B. vermülltes 
Strauchwerk im WK II) 

500  

25 92 10. Ordnung und Sauberkeit Ausstattung jeglicher Sitzbänke mit Abfall- o. Papierkörben (100 Stück) 5.000  

26 45 13. Tradition, regionales Brauchtum "Bescherkind" - Kurzspielfilm zur sorbischen Weihnachtstradition des 
Dźěćetko drehen, zur Bewahrung und zum Erleben der alten sorbi-
schen Tradition (Vorlage: Weihnachtsgeschichte der sorb.-dt. Filmema-
cherin Angela Schuster) 

2.000  

27 18 14. Sonstiges Veranstaltung "EHRENZEIT", eine Veranstaltung für Ehrenamtliche der 
Stadt Hoyerswerda (Kultur, Sport usw.) 

5.000   

28 19 14. Sonstiges Erarbeitung eines Kleingartenentwicklungskonzeptes (KEK) für die 
Große Kreisstadt Hoyerswerda 

30.000 zusammengefasst aus 
V. d. lfd. Nrn. 19, 20, 
21, 101 

29 47 14. Sonstiges Vereinskonferenz - Vorbereitung, Durchführung, Dokumentation eines 
Vereinsgipfels 

2.000  

30 152 14. Sonstiges Gerätehaus Feuerwehr Hoyerswerda Altstadt: Farbanstrich der Außen-
fassade vornehmen 

40.000  

31 153 14. Sonstiges Gerätehaus Feuerwehr Hoyerswerda Altstadt: kaputte Holztore durch 
neue ersetzen 

15.000  

Vorschläge Ortsteil Bröthen/ Michalken 

32 52 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Aufstellen von Sitzmöbeln (Tische und Bänke) und Papierkörben auf 
dem Spielplatz und dem Strandbereich am Bröthener See 

12.000 
 

33 140 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Aufstellen von Bänken und neuen Spielgeräten vor dem und auf dem 
Spielplatz Michalken 

4.000 neu zusammengefasst: 
V. d. lfd. Nrn. 140, 144 

34 142 12. Tourismus, Freizeit Anschaffung überdachter Picknickplatz im Bereich Naherholung Ziegel-
teich 

4.000  

35 145 12. Tourismus, Freizeit Infotafel zur Ortsbeschreibung (Dubringer Moor, Seen, Radwege/ Infor-
mationen für Radfahrer), Standort: Spielplatz Michalken/ Feuerwehr 

2.500  
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36 126 13. Tradition, regionales Brauchtum Errichten eines Carports an der FFW Bröthen als Unterstellmöglichkeit 
zur Anschauung alter Geräte/ historischer Landtechnik (Dreschma-
schine) 

7.000 zusammengefasst aus 
V. d. lfd. Nrn. 126, 132, 
133, 135 

37 M 130 13. Tradition, regionales Brauchtum Neugestaltung im Obergeschoss/ Heimatstube Bürgerhaus Bröthen 4.000 Mastervorschlag, Zu-
sammenfassung V. d. 
lfd. Nrn. 130, 138, 143, 
148 

37 a 138 13. Tradition, regionales Brauchtum Umgestaltung des 1. OG des Bürgerhauses "die Bürgerstube" unter Sich-
tung u. Archivierung der vorh. Exponate u. Aufarbeitung durch professionel-
len Archivar und der Öffentlichkeit zugänglich machen 

  

37 b 143 13. Tradition, regionales Brauchtum Beleuchtung bzw. Möbel für Heimatstube neu konzipieren, Bürgerhaus 
Bröthen 

  

37 c 148 13. Tradition, regionales Brauchtum Neugestaltung Heimatstube Bröthen   

38 129 14. Sonstiges Schallschutzfördernde Maßnahmen in, am und um das Bürgerhaus 
Bröthen schaffen 

80.000 zusammengefasst aus 
V. d. lfd. Nrn. 129, 131, 
134, 137, 147 

Vorschläge Ortsteil Dörgenhausen 

39 79 6. Verkehr, ÖPNV, Verkehrssicherheit Errichtung einer Zaunanlage in der Straße Elsteraue 1-4 wie in der 
Straße Am Elstergrund 23-25 

10.000 zusammengefasst aus 
V. d. lfd. Nrn. 79, 87 

40 86 6. Verkehr, ÖPNV, Verkehrssicherheit Aufarbeitung von 2 Granitwegweisern (Str. am Vincenzgraben + Bröthe-
ner Str.) mit neuer Beschriftung und Komplettreinigung im Sandstrahl-
verfahren 

1.500 
 

41 164 6. Verkehr, ÖPNV, Verkehrssicherheit Anbringen eines Verkehrsspiegels an der Abzweigung Bröthener Str. in 
Richtung Blauer See 

1.200  

42 82 8. Denkmale, Objekte d. Kunst und Kultur Erneuerung des Brunnens mit einer Schwengelpumpe an der Bock-
windmühle, Voraussetzung: Brunnen steht nicht trocken 

2.500  

43 76 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Errichtung abschaltbarer LED-Lichtmasten am Festplatzgelände (3-4 
Stück, Masten aus Rückbau verfügbar, Neukauf der Leuchten) 

4.600  

44 78 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Demontage Ballfangnetz und Montage eines neuen 750  

45 80 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Erneuerung Kleinfeldtore auf Dorfplatz durch Anstrich 200  
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46 163 12. Tourismus, Freizeit Anschaffung von wetterfestem Tisch und 10 Stapelstühlen für kultu-
relle Treffen, für Buchlesungen und andere Darbietungen 

600  

47 77 13. Tradition, regionales Brauchtum Schwibbogen für Dörgenhausen f. die weihnachtliche Atmosphäre mit 
Dörgenhausener Motiv (Ortsmitte/ Dorfkern) 

3.000  

Vorschläge Ortsteil Knappenrode 

48 72 1. Instandsetzung Straßen, Wege, Plätze Reparatur der Absenkung Ausfahrt Straße "Am Schwarzen Graben" auf 
Lessingstraße 

3.000  

49 71 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Anschaffung Spielgeräte auf dem Spielplatz F.-Ebert-Str. für Kinder bis 
6 Jahre, z. B. Trampolin 

6.000  

50 M 
 

14. Sonstiges Installation einer Teilküche mit Industrie-/ Gastrospüler, Großspüle, Ge-
schirrschränken, Abfallbehälter und Durchlauferhitzer einschl. voraus-
setzender Medienanschlüsse (Wasser, Abwasser, Strom) im Stuhllager; 
mit Vorgriff auf Mittel BHH 2020 

12.000 Mastervorschlag, Zu-
sammenfassung V. d. 
lfd. Nr. 43, 73, 75, 83, 
85, 150, 176, 177, 178 

50 a 43 14. Sonstiges Schaffung einer leistungsfähigen Küche im Bürgerhaus Knappenrode für ca. 
80 Personen mit Spüler, Spüle, Kühlschrank, Warmwasseranlage und Medi-
enanschlüssen 

  

50 b 73 14. Sonstiges Einbau einer kleinen Küchenzeile in den Tischraum (Saal) im Bürgerzentrum 
Knappenrode 

  

50 c 75 14. Sonstiges zusätzl. Einbau von Spülcenter, Spüler, Boiler für Bürgerzentrum Knappen-
rode 

  

50 d 83 14. Sonstiges Einbau Spülzeile mit Spüler inkl. Glasschrank im Tischlager des Bürgerzent-
rums Knappenrode 

  

50 e 85 14. Sonstiges Schaffung eines Getränkeraums im Stuhllager des Bürgerzentrums Knap-
penrode bestehend aus Spüle m. Ablage, Spüler und Schrank f. Gläser 

  

50 f 150 14. Sonstiges Installation eines Industriegeschirrspülers im Bürgerzentrum einschl. Herstel-
len v. Abwasserentsorgung, Kalt- u. Warmwasserversorgung im Nebenraum 
d. Stuhllagers 

  

50 g 176 14. Sonstiges Schaffung eines Wasser- u. Abwasseranschlusses im Saal (Tischraum) des 
Bürgerzentrums Knappenrode 

  

50 h 177 14. Sonstiges Schaffung eines Wasser- u. Abwasseranschlusses in hinteren Räumen d. 
Bürgerzentrums Knappenrode 
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50 i 178 14. Sonstiges Anschaffung einer kleinen Küchenzeile m. großem Spülbecken, Gastro-Spü-
ler, Gastro-Kühlschrank 

  

51 44 14. Sonstiges Anschaffung eines Beamers mit Leinwand bzw. entspr. Wandanstrich 
im Saal des Bürgerhauses Knappenrode 

700 
 

Vorschläge Ortsteil Schwarzkollm 

52 159 6. Verkehr, ÖPNV, Verkehrssicherheit ordentliche Straßenbeleuchtung für Eingang zum Kindergarten und 
Bushaltestelle "Kopfhaus" schaffen 

3.200  

53 113 8. Denkmale, Objekte d. Kunst und Kultur Aufarbeiten des "Brandsteines", der 1997 zum 150. Gedenktag an die 
Brandkatastrophe v. 17.03.1847 aufgestellt wurde, Dorfaue 

1.700  

54 62 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Aufbauen neuer Gerätschaften auf dem Spielplatz 6.000 zusammengefasst aus 
V. d. lfd. Nrn. 62, 107 

55 119 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Sanierung/ Wartung Volleyballplatz auf Kubitzberg einschl. Aufarbei-
tung Pavillon am Spielfeldrand 

7.000 
 

Vorschläge Ortsteil Zeißig 

56 167 1. Instandsetzung Straßen, Wege, Plätze Neugestaltung der Außenanlagen der Ortsteilverwaltung, u.a. Gestal-
tung des Wappens als Bepflanzung 

1.250 
 

57 170 6. Verkehr, ÖPNV, Verkehrssicherheit Anschaffung und Vorbereitung einer Geschwindigkeitsmesstafel (mit 
Gesichtern) zur Einhaltung der 30 km/h 

4.600  

58 175 6. Verkehr, ÖPNV, Verkehrssicherheit Wind- und regengeschützte Version für Bushaltestelle "Am Sender" 
schaffen 

5.150  

59 171 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, Parkanlagen Anschaffung und Installation öffentlicher Hundetoiletten ( 4 Stück, 
Kombiständer mit Beutelspender und Abfallbehälter) 

1.800  

60 165 14. Sonstiges Akustische uns sonstige weitere Herrichtung des Saales "Grüner 
Kranz" f. erweiterte Nutzung  für Veranstaltungen v. Vereinen des Dor-
fes vornehmen - Voraussetzung für Umsetzung schaffen: Bestandsauf-
nahme und Planung anfertigen 

1.000 zusammengefasst aus 
V. d. lfd. Nrn. 165, 173 

61 168 14. Sonstiges Absicherung der Allgemeinkosten zur Durchführung des Hoffestes 
2019 

2.500 zusammengefasst aus 
V. d. lfd. Nrn. 168, 174 
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4.1.2 Ungültige Vorschläge 

 

Die Kernstadt betreffend: 
 

Lfd. 
Nr. 

Thema Vorschlag (V.) Prüfvermerk Bewertung durch Steuergruppe 

4 9. Spielplätze, Stadtmo-
biliar, Parkanlagen 

Erbauung eines Spielplatzes im Wald ohne Formular eingereicht V. nicht zulässig, Personenangaben un-
vollständig 

5 9. Spielplätze, Stadtmo-
biliar, Parkanlagen 

Förderung und Herstellung von Freizeitmöglichkeiten für Kin-
der im Alter von bis 10 Jahren 

ohne Formular eingereicht V. nicht zulässig, Personenangaben un-
vollständig 

7 1. Instandsetzung Stra-
ßen, Wege, Plätze 

Instandsetzung der Rad- und Fußwege 
 

V. abgelehnt, V. zu unbestimmt, Stadtauf-
gabe 

10 1. Instandsetzung Stra-
ßen, Wege, Plätze 

Grundlegende Sanierung des Fußweges F.-J.-Curie-Str. 20-24 
in Richtung Kaufhalle WK II 

ohne Formular eingereicht V. nicht zulässig, Personenangaben un-
vollständig 

14 14. Sonstiges Ausrufung eines Ideenwettbewerbes für 3 Gymnasien zum 
Thema "Wie kann man Verkehr ökologisch in der Stadt und mit 
den Ortsteilen gestalten?" 

Grundlage des Ideenwettbewerbes kann erste 
Stufe d. Fortschreibung des VEP u. die aktu-
elle Studie zur Mobilität in Deutschland sein.  

V. abgelehnt, nicht für BHH geeignet 

17 1. Instandsetzung Stra-
ßen, Wege, Plätze 

Instandsetzung des mit dekorativen Kleinpflasters gestalteten 
Fußweges entlang der Bahnhofstraße  

Bereits als SOP – Projekt-Maßnahme be-
stimmt. 

gemeint ist 
Bahnhofs-
allee 

V. abgelehnt, Maßnahme be-
reits im Haushalt der Stadt, 
s. auch lfd. Nr. 154 

25 5. Politik, Verwaltung, 
Bürgerservice 

Präsentere Außendarstellung der Stadt Hoyerswerda, auch zur 
Wahrnehmung außerhalb des Lausitzer Seenlandes, mittels 
Werbung auf Bussen, Straßenbahnen im Dresdener Stadtgebiet 
bzw. Umland, auf Bahnstrecke nach Görlitz usw. (HY sollte sich 
selbstbewusst als Zentrum der Lausitz oder zumindest des 
Lausitzer Seenlandes zeigen.) 

ohne Formular eingereicht V. nicht zulässig, Personenangaben un-
vollständig 

26 5. Politik, Verwaltung, 
Bürgerservice 

Relaunch des Stadtmottos "Wir lieben Ideen" (Nachdenken und 
Hilfe holen) 

ohne Formular eingereicht V. nicht zulässig, Personenangaben un-
vollständig 

27 14. Sonstiges Bemühungen unternehmen, die nächste Landesgartenschau 
nach Hoyerswerda zu holen 

ohne Formular eingereicht V. nicht zulässig, Personenangaben un-
vollständig 

28 5. Politik, Verwaltung, 
Bürgerservice 

Wiederaufnahme der Gespräche mit der Elsterheide zur Bil-
dung einer Gemeinde 

ohne Formular eingereicht V. nicht zulässig, Personenangaben un-
vollständig 
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32 7. Umwelt, Natur, Ökolo-
gie 

Entschlammung und Herstellung der Durchlassfähigkeit des 
Thrunegrabens auf ca. 135 m zw. Edison- und Ackerstr. ein-
schließlich Beseitigung von Engstellen 

Diese Leistungen sind lt. Sächs.WasserG eine 
Pflichtaufgabe d. Gewässerunterhaltungs-
pflichtigen (Stadt). Die Leistungen (Grundräu-
mung) wurden 2018 beauftragt, aber es ste-
hen Restleistungen aus, die u.a. diesen Ge-
wässerabschnitt beinhalten. Die Ausführung 
sollte vorzugsweise b. Frosttemperaturen er-
folgen, um Schäden auf angrenzenden Flä-
chen zu minimieren. Das Fachamt ist mit be-
auftragter Firma in Kontakt.  

V. abgelehnt, Stadtaufgabe 

38 1. Instandsetzung Stra-
ßen, Wege, Plätze 

Grundhafter Ausbau des Gehweges F.-J.-Curie-Straße von 
Ecke K.-Klinkert-Str. bis zum Kinderhaus "Sonnenblume" 

ohne Formular eingereicht V. nicht zulässig, Personenangaben un-
vollständig 

46 14. Sonstiges Schaffen einer Vereins-Webseite (Inhaltliche Recherche, Erstel-
lung der Webseite für alle Vereine von Hoyerswerda mit Profil, 
Planungs- und Veranstaltungskalender) 

Im Ergebnis aus "750 Jahre Hoyerswerda" 
werden Veranstaltungen d. Vereine auf Web-
seite d. Stadt dargestellt. Eine Selbsteintrags-
möglichkeit durch Vereine wird gegenwärtig 
realisiert, die Programmierung ist beauftragt. 

V. wird über Stadtverwaltung umgesetzt 

49 10. Ordnung und Sau-
berkeit 

Sauberhaltung des gesamten Areals, Unkrautentfernung bei 
Sitzgruppen, Treppen sowie Schlickentfernung aus Gondel-
teich 

Geschäft d. lfd. Bewirtschaftung. Schlickentfer-
nung aus dem Teich ist unrealistisch u. nicht 
fiskalisch abzubilden. 

in städtischer Realisierung 

54 1. Instandsetzung Stra-
ßen, Wege, Plätze 

Aufbringen einer Schwarzdecke auf den Splittweg vor der F.-J.-
Curie-Str. 1-3 

V. Nr. 54 und 56 betreffen die selbe Örtlich-
keit, Fläche ca. 150 m², Kosten 9T€ für V. 54 + 
56 

Maßn. im städtischen Haushalt enthalten 

55 1. Instandsetzung Stra-
ßen, Wege, Plätze 

Erneuerung der Fahrrad- und Gehwege in Hoyerswerda 
 

Vorschlag zu allgemein, unkonkret 

56 1. Instandsetzung Stra-
ßen, Wege, Plätze 

Splittweg vor dem Haus F.-J.-Curie-Str. 1-5 erneuern siehe Nr. 54, Splitt aufbringen ist nicht zielfüh-
rend, da er immer wieder ausgefahren wird, 
Reparatur durch Bauhof erfolgt regelmäßig 

Maßn. im städtischen Haushalt enthalten 

65 3. Schulen, Bildung, 
Sport 

Schaffung von Zuschauerkapazitäten (ca. 300 Plätze) an der 
neu zu errichtenden Sporthalle am neuen Oberschulstandort 
im WK I 

keine Maßn. f. einen BHH Stadtratsbeschluss zum Thema vorliegend 

68 1. Instandsetzung Stra-
ßen, Wege, Plätze 

Bau eines Gehweges linksseitig, stadteinwärts Senftenberger 
Vorstadt v. F.-v.-Freiligrath-Str. bis Einmündung W.-Rathenau-
Str. 

Der V. ist bautechnisch nicht realisierbar, we-
gen der Beseitigung/ Wegleitung des Regen-
wassers. 

nicht umsetzbar 
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93 8. Denkmale, Objekte d. 
Kunst und Kultur 

Neuaufbau des "Kronenbrunnens" (Werk Manfred Vollmerts, 
ehem. Standort Zoo) 

Standort- und Kostenfrage Folgekosten/ Betriebskosten stehen Auf-
nahme in BHH entgegen 

98 10. Ordnung und Sau-
berkeit 

Ständige Sauberhaltung der Straßen und Wege von Unkraut Maßnahme wird laufend durch Stadt erledigt. nicht zulässig, Aufgabe der Stadt 

99 7. Umwelt, Natur, Ökolo-
gie 

Bepflanzung und Pflege der Kreisverkehrsinseln Nur d. Kreisverkehr Külz-Str. ist in städt. Zu-
ständigkeit. Im Kreisverkehr müssen regelmä-
ßig Rüstungen z. Wartung der Leuchtwerbung 
aufgestellt werden. Eine temporäre Bepflan-
zung ist unter Kostengesichtspunkten nicht zu 
vertreten. Durch d. jetzige Bauhöhe würden 
zudem Sichtbehinderungen entstehen. Folge-
kosten zudem von mind. 5.000 € p. a. 

Folgekosten stehen Aufnahme in BHH ent-
gegen 

149 12. Tourismus, Freizeit (überdachter) Grillplatz/ Grillstelle im Bürgerpark/ Scheibe See 
oder am Gondelteich 

Am Scheibe See ist es möglich u. im Rahmen 
§ 4 - Mittel (Braunkohlensanierung/ Erhöhung 
des Folgennutzungsstandards) umsetzbar. 
Folgekosten entstehen. 

Maßn. bereits im Konzept Scheibe See 
berücksichtigt 

151 5. Politik, Verwaltung, 
Bürgerservice 

hyinfo - Newsportal für Hoyerswerda und Region aufbauen - In-
ternetportal f. Veröffentlichungen v. Verkehrsinformationen, 
Ankündigungen aus der Stadtverwaltung, Bildung, Wirtschaft 
und Vereinen 

Eine Homepage ist vorhanden. keine Aufnahme in BHH, da Aufgabe 
durch Stadt erledigt wird 

154 1. Instandsetzung Stra-
ßen, Wege, Plätze 

Freilegung des schönen Pflasterfußweges an der Bahnhofsal-
lee 

Ein grundhafter Ausbau soll über SOP erfol-
gen. 

ähnlich lfd. Nr. 17, über SOP, Stadt reali-
siert 

155 7. Umwelt, Natur, Ökolo-
gie 

Pflanzung einer freiwachsenden Hecke zw. Fußweg u. Bahn-
gleisen in der Bahnhofsallee 

V. steht im Zusammenhang m. lfd. Nr. 154, 
ggf. soll auf die Freifläche der Gehweg teil-
weise verlagert werden 

Bahngrundstück müsste miteinbezogen 
werden, nicht zulässig für BHH 

156 14. Sonstiges Prüfung, Studie Bewerbung f. nächst mögliche Teilnahme/ Aus-
richtung d. Landesgartenschau z. erheblichen Aufwertung des 
Stadtraumes Hoy. 

V. ist keine Maßn. f. einen BHH. keine Maßn. f. BHH, Folgekosten 

157 9. Spielplätze, Stadtmo-
biliar, Parkanlagen 

"Nehmen Sie Platz" - Aller rund 100 m eine Sitzbank zum Ver-
weilen, Ausruhen, ins Gespräch kommen 

Eine geeignete Parkbank m. Fundament u. Ar-
beitsleistung kostet 1.600 € für d. öffentlichen 
Verkehrsraum in HY. Folgekosten; Umfang 
größer 200.000 € 

V. mehrheitlich abgelehnt  
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158 5. Politik, Verwaltung, 
Bürgerservice 

Moderne, zeitgemäße Werbe-Anlage/Video-Display f. Verwal-
tungsinformationen und tourist. Hinweise und Besuchertipps 
am Hochhaus Bonhoeffer-Str. bzw. Zentrale SWH 

Stadt ist nicht Eigentümer d. Gebäude, Sächs. 
Bauordnung ist bei Werbeanlagen zu beach-
ten, keine Maßn. f. einen BHH 

nicht realisierbar; BauO: Werbung stets an 
Stätte der Leistung 

180 7. Umwelt, Natur, Ökolo-
gie 

Unterstützung Klimaprojekt des L.- Foucault-Gymnasiums - 
Baumpflanzaktion 

 
Realisierungsort betrifft nicht die Stadt, 
Bäume werden entlang der B97 zw. HY u. 
Schwarze Pumpe gepflanzt 

 

Die Ortsteile betreffend: Bröthen/Michalken 

 

Lfd. 
Nr. 

Thema Vorschlag (V.) Prüfvermerk/ Stellungnahmen Bewertung durch Steuergruppe  

   
Ortschaftsrat (OR) Fachamt nach Kriterienkatalog 

139 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, 
Parkanlagen 

Neubepflanzung der Spielplatzwiese am 
Anger/ Feuerwehr in Michalken 

50. Sitzung OR, 
07.01.2019, ohne Ver-
merk 

Durch die extreme Vernässung der 
Fläche ist an Neupflanzung derzeit 
nicht zu denken. Drainage u. Ableitung 
ist dafür notwendig. Folgekosten 
enorm u. nicht kalkulierbar. 

nicht umsetzbar, da Maßn. gegen Durch-
feuchtung voraussetzend, Kosten 

141 9. Spielplätze, Stadtmobiliar, 
Parkanlagen 

Umbau Spielplätze Bröthen und Michal-
ken durch Aufbringung Eigenanteil ILE-
Förderung 

50. Sitzung OR, 
07.01.2019, ohne Ver-
merk 

Dieses ILE-Budget ist zzt. ausge-
schöpft 

ILE-Förderung nicht möglich 

136 12. Tourismus, Freizeit Baden am Bröthener See - Nutzbarma-
chung des Badestrandes 

50. Sitzung OR, 
07.01.2019, allg. durch 
OR befürwortet 

Der Strand ist nutzbar. Aus dem See 
wieder einen Badegewässer herzustel-
len, bringt unberechenbare Folgekos-
ten; 5.000 € werden im HH eingestellt 

entfällt, Maßn. ist im städt. Haushalt aufge-
nommen 

125 14. Sonstiges Stellen einer Lärmschutzwand am Bür-
gerhaus/ EFH Seifert 

50. Sitzung OR, 
07.01.2019, allg. durch 
OR befürwortet 

Für eine solche Wand ist kein Platz 
vorhanden, zudem wäre die Belichtung 
eingeschränkt. 

zusammenfassen v. V. 125, 127, 128; 
Maßn. baulich nicht möglich 

127 14. Sonstiges Stellen einer Lärmschutzwand am Bür-
gerhaus/ EFH Seifert 

50. Sitzung OR, 
07.01.2019, allg. durch 
OR befürwortet 

128 14. Sonstiges Stellen einer Lärmschutzwand am Bür-
gerhaus/ EFH Seifert 

50. Sitzung OR, 
07.01.2019, allg. durch 
OR befürwortet 
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Dörgenhausen: 

 

Lfd. 
Nr. 

Thema Vorschlag (V.) Prüfvermerk/ Stellungnahmen Bewertung durch Steuergruppe 

   
Ortschaftsrat (OR) Fachamt nach Kriterienkatalog 

81 1. Instandsetzung, Straßen, 
Wege, Plätze 

Neugestaltung des Eingangs zum Mühlen-
gelände im Zusammenhang mit  dem Stra-
ßen- u. Gehwegneubau; Barrierefreiheit der 
Treppe 

49. Sitzung OR 
24.01.2019: durch OR 
empfohlen 

V. wird im Zuge d. Bauausführung 
der S 95 geprüft. 

keine Maßn. BHH, Begründung Fachamt 

90 3. Schulen, Bildung, Sport Anschaffung v. Gymnastikmatten für 
Frauen des Ortsteils zur sportl. Betätigung 

49. Sitzung OR 
24.01.2019: OR mei-
nungsgleich Fachamt 

keine komm. Aufgabe, Nutzer/ Ver-
ein beschafft sich Matten selbst 

keine Maßn. BHH, Vereinsaufgabe 

91 6. Verkehr, ÖPNV, Verkehrs-
sicherheit 

Aufstellen einer Fahrbahnschwelle 
"TOPSTOP" (~ 2,5 m u. 2 Verkehrsschilder 
"unebene Fahrbahn") zur Verkehrsberuhi-
gung, auf Scheunenweg (s. Lageplan) 

49. Sitzung OR 
24.01.2019: Bewertung 
Fachamt wird zuge-
stimmt (für den Zeit-
raum grundh. Ausbau 
S 95) 

Unter Beachtung des Radverkehrs 
möglich, aber in Abhängigkeit des 
Standorts nur punktuelle Wirkung 
gegeben. Nachteilig bzgl. Geräusch-
belästigung. Bei Radverkehr nur be-
dingt bzw. unter Einschränkungen 
einsetzbar. Erfahrungen mit derarti-
gen Elementen in HY bisher negativ. 

keine Aufnahme in BHH, Maßn. mit erheb-
lichen Nachteilen verbunden 

88 7. Umwelt, Natur, Ökologie Reinigung und Mahd Bahnhofsgraben 2 x 
Jahr 

49. Sitzung OR 
24.01.2019: keine 
Maßn. f. BHH, Aufn. d. 
Maßn. in HH d. Stadt 
prüfen 

keine Maßn. f. einen BHH nicht zulässig, laufende Arbeit, abgedeckt 
durch Stadt  
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Knappenrode: 

 

Lfd. 
Nr. 

Thema Vorschlag (V.) Prüfvermerk/ Stellungnahmen Bemerkungen 
Bewertung durch Steuer-
gruppe 

   

Ortschaftsrat 
(OR) 

Fachamt  nach Kriterienkatalog 

70 1. Instandsetzung Straßen, 
Wege, Plätze 

Reparatur des Gehweges südl. 
Lessingstr. und E.-Thälmann-
Str. bis ehem. KH 

50. OR-Sitzung, 
15.01.2019: keine 
Umsetzung aus 
BHH empfohlen 

Erfolgt im Rahmen des Straßenunter-
halts. 

 keine Maßn. für einen BHH 

84 1. Instandsetzung Straßen, 
Wege, Plätze 

Instandsetzung/ Erneuerung der 
Gehwege, insbes. Lessingstraße 

50. OR-Sitzung, 
15.01.2019: keine 
Umsetzung aus 
BHH empfohlen 

Erfolgt im Rahmen des Straßenunter-
halts. 

 zu allgemein/ ungenau, keine 
Aufnahme 

74 14. Sonstiges neuer Wischwagen und Polier-
maschine für Bürgerzentrum 
Knappenrode 

50. OR-Sitzung, 
15.01.2019: für 
BHH empfohlen 

Der Kauf eines Wischwagens ist mög-
lich, eine Poliermaschine richtet aber bei 
nicht sachgerechter Handhabung große 
Schäden am Bodenbelag an. Statt Kauf 
könnte dies im Rahmen des Reinigungs-
vertrages mit einer Fa. erledigt werden. 

Vor-Ort-Termin - 
Entscheidung 

Stadtaufgabe bzw. wird bei Ver-
mietung über Saalmiete verein-
bart 
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Schwarzkollm: 

 

Lfd. 
Nr. 

Thema Vorschlag (V.) Prüfvermerk/ Stellungnahmen 
Bewertung durch Steuer-
gruppe  

   
Ortschaftsrat (OR)  Fachamt nach Kriterienkatalog 

48 1. Instandsetzung Stra-
ßen, Wege, Plätze 

Instandsetzung Petzerberg-
straße 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen; V. sollte in grund-
sätzl. Haushaltspriorität bleiben/ 
eingestellt werden, da Wartungs-, 
Pflege- u. Werterhaltungsmaßn./ 
Aufwertung bzw. dringend notwen-
dige Sicherheitsmaßn. 

Der sehr schlechte Zustand ist bekannt. Aktuell erfolgt 
eine Prüfung m. Fachfirmen/ Planern, um die Straße ver-
kehrssicherer zu gestalten. Eine Variante geht von ca. 60 
€/m² Baukosten aus (gesamt ca. 180.000 €, stark ge-
schätzt). Für genauere Aussagen ist Baugrunduntersu-
chung notwendig, welche beauftragt wird, sowie die Prü-
fung einer Förderung. V. sollte als Investition in HH aufge-
nommen werden. 

nicht zulässig, Stadtaufgabe, 
Zuordnung städt. Haushalt, 
Kostensumme zu hoch 

64 1. Instandsetzung Stra-
ßen, Wege, Plätze 

Bau Fußweg u. Radweg 
Richtung KRABAT-Mühle 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen; V. sollte in grund-
sätzl. Haushaltspriorität bleiben/ 
eingestellt werden da Wartungs-, 
Pflege- u. Werterhaltungsmaßn./ 
Aufwertung bzw. dringend notwen-
dige Sicherheitsmaßn. 

Ein Radweg ist straßenbegleitend aus Sicht der Straßen-
verkehrsbehörde nicht notwendig u. aktuell nicht zulässig 
wg. der Tempo-30-Zone. Der Radweg würde ca. 500 m 
lang sein. Notwendig wäre ein Grundstückskauf. Alternativ 
könnte sich eine Straßenverbreiterung als günstigere Vari-
ante für alle Verkehrsteilnehmer darstellen. Das wäre zu 
prüfen. Umfang: ca. 200.000 €; keine Maßn. für BHH 

nicht zulässig, Kostenumfang 
100 1. Instandsetzung Stra-

ßen, Wege, Plätze 
Schaffung einer sicheren 
Radwegverbindung nach 
Schwarzkollm, insbes. auch 
z. KRABAT-Mühle 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen; V. sollte in grund-
sätzl. Haushaltspriorität bleiben/ 
eingestellt werden da Wartungs-, 
Pflege- u. Werterhaltungsmaßn./ 
Aufwertung bzw. dringend notwen-
dige Sicherheitsmaßn. 

keine Maßn. für BHH 

110 1. Instandsetzung Stra-
ßen, Wege, Plätze 

Stückweise Fortführung des 
Gehweges an der Kirche 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen 

Aufgrund einer notwendigen und umfangreichen Leitungs-
umverlegung ist es keine Maßn. f. den BHH. 

nicht zulässig, Kostenumfang 

111 1. Instandsetzung Stra-
ßen, Wege, Plätze 

Zuwegung zum Pennymarkt 
komplettieren (am begonne-
nen Überweg B 96) 

 
 Realisierung erfolgt unabhän-

gig von BHH 
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115 1. Instandsetzung Stra-
ßen, Wege, Plätze 

Gehwegausbau und Radweg 
vom Bahnhof durch das Dorf 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen; V. sollte in grund-
sätzl. Haushaltspriorität bleiben/ 
eingestellt werden da Wartungs-, 
Pflege- u. Werterhaltungsmaßn./ 
Aufwertung bzw. dringend notwen-
dige Sicherheitsmaßn. 

Die Maßn. muss/soll im Zuge des grundhaften Straßen-
ausbaus S 198 - Dorfstr. erfolgen. keine Maßn. f. BHH 

nicht zulässig, Begründung 
Fachamt 

103 5. Politik, Verwaltung, 
Bürgerservice 

"Smarthome" f. Schwarz-
kollm: Das Handy macht 
Licht, ruft den Bus usw. 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen 

Smart Home ist für Mieter/ Hausbesitzer selbstbestimmt ein-
setzbar. Sollte Idee zu größer angelegten Forschungsprojekt 
o. Schwarzk. zu Modellkommune f. d. Thema entwickelt wer-
den, muss Kontakt zu versch. Forschungsinst., wie Fraun-
hofer Institut, welches sich heute schon m. Smart Living aus-
einandersetzt, Unis o. größeren Fa. wie Bosch aufgenommen 
werden. Dabei könnte Wifö u. LAUTECH GmbH unterstützen. 
Themat. ähnl. sind Forschungsproj. zu Smart Grid (= Integra-
tion v. erneuerb. Energien in bestehende Infrastruktur). Hier-
bei könnte m. VBH zus. gearbeitet werden, um Synergieef-
fekte in d. Region zu schaffen. Bsp.-Stadt: München. Lehr-
stuhl f. Erneuerb. u. Nachh. Energiesysteme d. TU München 

Maßn. nicht geeignet f. BHH 

106 5. Politik, Verwaltung, 
Bürgerservice 

Bereitstellung eines Kommu-
nalfahrzeuges (Multicar) f. 
die täglichen Aufgaben 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen 

 
Kosten übersteigend 

63 6. Verkehr, ÖPNV, 
Verkehrssicherheit 

Bau Verkehrsinsel von B97 
kommend zur Verkehrsberu-
higung 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen 

Eine Abstimmung mit allen Beteiligten ist notwendig zur 
mögl. Einordnung d. Verkehrsinsel. Dabei sind Eigentums-
verhältnisse und der Verkehr zu beachten.; keine Maßn. f. 
BHH 

nicht zulässig, Kostenumfang 

117 6. Verkehr, ÖPNV, 
Verkehrssicherheit 

Straßenbeleuchtung erneu-
ern im OT Schwarzkollm 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen; V. sollte in grund-
sätzl. Haushaltspriorität bleiben/ 
eingestellt werden da Wartungs-, 
Pflege- u. Werterhaltungsmaßn./ 
Aufwertung bzw. dringend notwen-
dige Sicherheitsmaßn. 

nur mit grundhaftem Straßenausbau unzulässig 

124 6. Verkehr, ÖPNV, 
Verkehrssicherheit 

Scharfstellung des Blitzers 
in der Dorfstraße 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen 

Eine Reparatur ist in Vorbereitung (Umfang ca. 8.000 €). Aufgabe der Stadt 
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102 7. Umwelt, Natur, Öko-
logie 

Ertüchtigung Gräben in 
Schwarzkollm (Wuchs ent-
fernen) 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen; V. sollte in grund-
sätzl. Haushaltspriorität bleiben/ 
eingestellt werden da Wartungs-, 
Pflege- u. Werterhaltungsmaßn./ 
Aufwertung bzw. dringend notwen-
dige Sicherheitsmaßn. 

Leistungen sind lt. Sächs. WasserG Pflichtaufg. des Ge-
wässerunterhaltungspflichtigen (Stadt). Leistungen 
(Grundberäumung) wurden 2018 durch Fachamt beauf-
tragt. Restleistungen ausstehend, die u. a. diesen Gewäs-
serabschnitt beinhalten. Ausführung vorzugsw. bei Frost, 
um Schäden auf angrenzenden Flächen zu vermeiden; 
Fachamt steht m. beauftragter Fa. in Kontakt; OT sind in 
jährl. Ausschreibung einbezogen 

nicht zulässig, städt. Aufgabe 

112 7. Umwelt, Natur, Öko-
logie 

Stückweise Fortsetzung der 
begonnenen Instandsetzung 
des Dorfgrabens  

 
 nicht zulässig, städt. Aufgabe 

114 7. Umwelt, Natur, Öko-
logie 

Wege- und Straßenrand-
mahd auf den Rundwegen 
im Ort 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen 

laufende Durchführung 

Maßn., wird regelm. durch 
Stadtverwaltung umgesetzt 

116 7. Umwelt, Natur, Öko-
logie 

Pflege der Mittelwege: Jährli-
ches Abmähen der Mittel-
wege, Rundwege und Feld- 
sowie Waldränder 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen 

laufende Durchführung 

118 7. Umwelt, Natur, Öko-
logie 

Pflegearbeiten Kammweg - 
Verschneiden Bäume u. 
Sträucher u. Abhobeln des 
Weges 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen; V. sollte in grund-
sätzl. Haushaltspriorität bleiben/ 
eingestellt werden da Wartungs-, 
Pflege- u. Werterhaltungsmaßn./ 
Aufwertung bzw. dringend notwen-
dige Sicherheitsmaßn. 

laufende Arbeiten 

121 7. Umwelt, Natur, Öko-
logie 

Regelmäßige Instandhaltung 
des Dorfgrabens entlang der 
Dorfstraße 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen; V. sollte in grund-
sätzl. Haushaltspriorität bleiben/ 
eingestellt werden da Wartungs-, 
Pflege- u. Werterhaltungsmaßn./ 
Aufwertung bzw. dringend notwen-
dige Sicherheitsmaßn. 

laufende Arbeiten nicht zulässig, städt. Aufgabe 
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122 7. Umwelt, Natur, Öko-
logie 

Baumbeschnitt (Grund-
schnitt) der vor 10 Jahren 
gepflanzten Bäume an der 
Dorfstraße 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen; V. sollte in grund-
sätzl. Haushaltspriorität bleiben/ 
eingestellt werden da Wartungs-, 
Pflege- u. Werterhaltungsmaßn./ 
Aufwertung bzw. dringend notwen-
dige Sicherheitsmaßn. 

laufende Arbeiten nicht zulässig, städt. Aufgabe 

123 10. Ordnung und Sau-
berkeit 

2x jährliche Grundreinigung 
der Dorfstraße einschl. Bus-
nischen 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen; V. sollte in grund-
sätzl. Haushaltspriorität bleiben/ 
eingestellt werden da Wartungs-, 
Pflege- u. Werterhaltungsmaßn./ 
Aufwertung bzw. dringend notwen-
dige Sicherheitsmaßn. 

laufende Arbeiten nicht zulässig, städt. Aufgabe 

 

 

Zeißig: 

 

Lfd. 
Nr. 

Thema Vorschlag (V.) Prüfvermerk/ Stellungnahmen Bewertung durch Steuergruppe  

   
Ortschaftsrat (OR)  Fachamt nach Kriterienkatalog 

12 1. Instandsetzung Stra-
ßen, Wege, Plätze 

Bau Fuß- und Radweg vom 
Schmiedeweg bis zur Str. E 
im IG Zeißig 

OR am 24.01.2019: zulässig, be-
fürwortet, Priorität "9" 

Es ist eine beitragspflichte Maßn. bei der auch Ei-
gentumsfragen zu prüfen wären. Umfang: ca. 
102.000 € 

keine Aufnahme in BHH, nicht zulässig 
wg. Eigenbeiträgen u. Kostenhöhe; ver-
kehrstechn. Weiterentwicklung IG Zeißig 
abwarten, dann Maßn. Haushalt Stadt 

166 6. Verkehr, ÖPNV, 
Verkehrssicherheit 

Beleuchtung für Fuß- u. Rad-
weg Schmiedeweg aus Si-
cherheitsgründen 

OR am 24.01.2019: als städt. 
Aufgabe bewertet 

Der Schmiedeweg ist beleuchtet von Nieskyer Str. 
bis zur Ortslage. Der gemeinte Trampelpfad von 
BÜ zu Str. E/ Knoten Str. E wird 2019 umgestaltet, 
deshalb keine Befürwortung des V. 

Maßn. gehört zu genereller Umgestal-
tung des IG Zeißig, Aufgabe Stadt 

169 14. Sonstiges Machbarkeitsstudie zur Pla-
nung und Errichtung eines 
Bürgerhauses für Zeißig 

OR am 24.01.2019: zulässig, be-
fürwortet, Priorität "7" 

keine Maßn. f. BHH nicht zulässig, Kosten übersteigen 
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4.1.3 Vorschläge, die zuständigkeitshalber weitergeleitet wurden 

 

Unter den ungültigen Vorschlägen waren folgende Vorschläge bei denen für die Stadt Hoyerswerda keine Zustän-

digkeit bestand. Sie wurden gesammelt und an die zuständige Stelle weitergeleitet. Dabei wurde um Rückantwort 

gebeten, ob die eingereichten Vorschläge umsetzbar sind. Dem/ Der Vorschlaggeber/in (VG) wurde die Antwort 

weitergeleitet. 

 

lfd. 
Nr. 

Vorschlag (V.) Prüfvermerke Fachamt und Steu-
ergruppe 

Rückantwort zuständiger Stelle 

Zuständigkeit: Wohnungsgesellschaft mbH Hoyerswerda (WH) 

3 Instandsetzung bzw. Überar-
beitung des Spielplatzes A.-Be-
bel-Str. 

Zuständigkeit: WH; V. nicht zuläs-
sig, Personenangaben unvollstän-
dig 

WH hat direkt mit VG Kontakt aufge-
nommen: weiteres Spielgerät (Feder-
wippe) gewünscht – Umsetzung folgt, 
keine Mängel vorhanden, kein Bedarf 
für Überarbeitung o. Ä. 

10 Grundlegende Sanierung des 
Fußweges F.-J.-Curie-Str. 20-24 
in Richtung Kaufhalle WK II 

Der Gehweg vor dem Wohnhaus 
ist nicht im Eigentum d. Stadt. Der 
Abschnitt umfasst ca. 260 m², des-
sen Ausbau eine beitragspflichtige 
Maßnahme darstellt. ca. 21.000 € 

WH ist nicht in Verantwortung, Rück-
sprache Fachamt: Reparatur/ Instand-
haltung mittels Deckschicht Asphalt ge-
plant, 2019/2020 je nach Kapazität der 
Baufirmen; Realisierung über Stadt als 
Zwischenlösung 

23 Skateboard-Park im Zentrum 
der Stadt als „Spielplatz“ für 
Jugendliche 

Ein Konzept ist nötig, zunächst 
aber die Flächenverfügbarkeit zu 
prüfen: Standortvorschlag Neu-
stadtzentrum (Zentral-Park) ist m. 
Landschaftsarchitekten u. Eigentü-
mer WH abzustimmen; Voruntersu-
chungen (Bedarfsermittlung, Lärm-
gutachten, Bürgerbeteiligung, Vor-
planung) für 1 Jahr u. 15 T€ einpla-
nen. Auf dieser Grundlage weitere 
Kosten (Planung/Ausschreibung, 
Ausführung sowie Folgekosten) er-
mitteln. Eventuell über Sportförde-
rung möglich. 

Projekt wird durch Jugendstadtrat ei-
genständig vorangetrieben, Partner wie 
WH sind in Prozess involviert 

Zuständigkeit: Versorgungsbetriebe Hoyerswerda GmbH 

6 Verbesserung Straßenbeleuch-
tung - Einheitliche Dimmung 
Straßenlaternen - Ziel "ausrei-
chende Helligkeit auch bei wid-
rigsten Wetter", aktuell Dim-
mung zum Teil zu stark, so 
dass Weg nicht gut erkennbar 
und Sicherheit gefährdet ist. 

Thematik muss m. VBH als Ver-
tragspartner besprochen werden. 
Die Dimmung in der Stadt ist ein-
heitlich, jedoch aufgrund v. versch. 
Typen u. Umgebungssituationen 
unterschiedlich wahrgenommen; V. 
nicht geeignet f. BHH, andere Re-
gelung mit VBH finden 

 

105 Ladestationen für E-Autos in-
stallieren an öffentl. Plätzen 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen; zust. ist VBH, wird 
bei Parkplatzneubauten mit erledigt 
durch VBH 
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108 Reinigung Lampen Straßenbe-
leuchtung 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen; V. sollte in grund-
sätzl. Haushaltspriorität bleiben/ 
eingestellt werden da Wartungs-, 
Pflege- u. Werterhaltungsmaßn./ 
Aufwertung bzw. dringend notwen-
dige Sicherheitsmaßn.; Fachamt: 
zuständig ist nach Vertrag VBH 

Antwort VBH: 25.02.2019, Vor-Ort-Ge-
spräch mit Vertretern OTV zur Be-
leuchtungssituation im Bereich Kita u. 
Gewerbegebiet Sandwäsche. Bereich 
Kita - OTV liegt seitens d. Stadt HY 
Stellungnahme vor. Gewerbegebiet 
Sandwäsche befahren - Ergebnis: 
Leuchtenrevision. Beauftragung zu-
ständiger Rahmenvertragsfirma erfolgt, 
um eine zeitnahe Durchführung zu er-
warten 
 

109 Beleuchtung mit mehr Leis-
tung betreiben 

50. OR-Sitzung, 14.01.2019: f. 
BHH empfohlen; V. sollte in grund-
sätzl. Haushaltspriorität bleiben/ 
eingestellt werden da Wartungs-, 
Pflege- u. Werterhaltungsmaßn./ 
Aufwertung bzw. dringend notwen-
dige Sicherheitsmaßn., Fachamt: 
zuständig: VBH, muss mit Ver-
tragspartner VBH besprochen wer-
den, betrifft ausschl. Folgekosten 

Zuständigkeit: Deutsche Bahn AG 

9 Fußgängerbrücke/ Überque-
rung der Bahnschranke Dres-
dener Str., gleichzeitig Zugang 
zu Gleisen 1 -4 für Behinderte, 
Radfahrer, Kinderwagen usw. 
unter Einsparung des Bahn-
übergangs Dresdener Str. 

Bahn ggf. mit Stadt, Vorschlag ab-
gelehnt wegen fehlender Zustän-
digkeit 

 

16 ungehinderter Zugang zu den 
Bahnsteigen, Bahnhof Hoyers-
werda 

Bahn ggf. mit Stadt; unzulässig, V. 
nicht von einem Bürger der Stadt 

 

66 Zugang zu den Bahnsteigen 1-
4 auf dem Bahnhof f. Rollstuhl-
fahrer, Radfahrer durch einen 
Schrankenübergang 

Bahn zuständig; unzulässig, keine 
Personenangaben 

 

Zuständigkeit: Zoo-, Kultur und Bildung Hoyerswerda gGmbH (ZooKultur) 

39 Innerhalb des Heimat-/Sach-
kunde-Unterrichts sollte es für 
alle Schulklassen möglich 
sein, mind. 1 Stadtführung in 
Hoyerswerda erleben zu kön-
nen! 

Zuständigkeit liegt bei Schulen u. 
ZooKultur; unzulässig, V. nicht von 
einem Bürger der Stadt 

Antwort ZooKultur: Idee wird gutgehal-
ten; Umsetzung wäre jederzeit möglich; 
ohne Eigenanteil der Eltern würden pro 
Jahrgang ca. 800 € an Kosten entste-
hen; Schüler sollten in der 3. Klasse 
und älter sein 

40 "Markt der Möglichkeiten" kos-
tenfrei für Vereine gestalten 

Zuständigkeit: ZooKultur (Veran-
stalter), Lausitzhalle (Vermieter); V. 
abgelehnt wegen fehlender Zustän-
digkeit seitens Stadtverwaltung 

Antwort ZooKultur: für Ausrichtung 
müssen Flächen angemietet werden; 
entstehende Kosten müssen z.T. um-
gelegt werden; kostenfreie Teilnahme 
würde Markt deutlich stärken und Teil-
nahmezahl von Vereinen erhöhen 

95 Herausbringen eines neuen 
"Bildkatalogs" für die Kunst-
sammlungen der Stadt Hoyers-
werda zur Präsentation u. Wür-
digung der gesammelten Ge-
mälde, Grafiken, Kleinplastiken 

nicht zulässig, Zuständigkeit u. 
Weitergabe an ZooKultur 

Antwort ZooKultur: Derzeit ist wegen 
der Hylotoxbelastung auf dem Dachbo-
den des Schlosses die Umsetzung die-
ses Vorschlages nicht möglich. 

160 „Die Songbaustelle“ – Technik, 
Wissen & Tipps – Professio-
nelle Anleitung zum musikali-
schen Ausdrücken für Men-
schen mit Lust an der Musik 

Hier braucht es Kooperations-
partner, die Stadt ist nicht in der 
Lage zu betreuen; vielleicht ist es 
eine Idee f. Kufa/ ZooKultur 

Antwort ZooKultur: Aufgrund der Viel-
zahl kostenfreier Mitmachangebote in 
der Stadt (Chöre, Tanzprojekte u. v. 
m.) sind unsererseits keine kosten-
pflichtigen Angebote geplant. 
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Zuständigkeit: Verkehrsgesellschaft Hoyerswerda mbH (VGH) 

92 Ausstattung jeglicher Bushal-
testellen (und Sitzbänke) mit 
Abfall- oder Papierkörben 

Teilung des Vorschlages in a) Bus-
haltestellen und b) Sitzbänke; Teil 
a) nicht zulässig wegen Zuständig-
keit VGH, Teil b) nach Abstimmung 
wegen Folgekosten für zulässig er-
klärt (Steuergruppe) 

Antwort VGH mit ausführliche Stellung-
nahme: VGH strebt nach Müll- bzw. 
Abfallvermeidung, z. B. durch Reduzie-
rung der Einzelfahrausweise; Abfall 
kann im Bus entsorgt werden, wobei 
der entsorgte Müll meist nichts mit der 
Beförderung zu tun hat; wichtige/ ver-
kehrsreiche Haltestellen verfügen über 
Müllbehältnisse 

146 Installation einer Beleuchtung 
in der Bushaltestelle am Gerä-
tehaus Michalken 

VGH hat Haltestelle im Vertrag als 
Eigentum 

Antwort VGH: Ausleuchtung der Halte-
stelle durch Straßenbeleuchtung, diese 
ist als ausreichend zu bezeichnen; 
während Betriebszeiten liegt angemes-
sene Beleuchtung vor; Aufwand für Be-
leuchtung hoch, Nutzen jedoch sehr 
gering; Beleuchtung wäre meist unge-
nutzt; Vorschlag abgelehnt, nicht v. Er-
fordernis des ÖPNV getragen 

Zuständigkeit: Lausitzbad Hoyerswerda GmbH 

50 Errichtung eines Cafès am 
Lausitzbad bzw. Gondelteich 

Aufgabe der Privatwirtschaft Antwort Bad: Gastronomie des Bades 
ist separat nutzbar, ohne Eintrittszah-
lung, Sitzplätze im Foyer dazu; Fre-
quentierung rund um Gondelteich zu 
gering, dabei wirtschaftlicher Betrieb ei-
nes Cafès nicht möglich 

Zuständigkeit: Landesamt für Straßenbau und Verkehr (LaSuV) 

104 Radwegausbau zwischen Nardt 
und Schwarzkollm 

Zuständig an Bundesstr. ist LaSuV; 
Bau geplant 

Antwort LaSuV: Radweg ist im Radver-
kehrskonzept 2014 Kategorie A enthal-
ten; Planung beauftragt; Realisierung 
bis 2025 

120 B 96: Radweganbindung zum 
„Storchennest“ komplettieren 

Zuständigkeit/ Baulastträger ist La-
SuV; seitens Ortschaftsrat als drin-
gend notwendige Sicherheitsmaß-
nahme bestimmt 

Antwort LaSuV: mit Umbau des Kno-
tenpunktes B 96, S 198, K 6403 wird 
Fußgänger- und Radverkehr neu ge-
ordnet; Maßnahme ist im Planfeststel-
lungsverfahren 

Weitere Zuständigkeiten 

69 Befestigung des großen Park-
platzes am Kino CineMotion 
z.B. mit Rasengittersteinen 

Eigentümer CineMotion ist zustän-
dig 

 

96 Pflege und Betreuung der in 
Kupfer getriebenen „Altstadt-
motive“ auf der Außentür des 
Pavillons WK II 

Gebäude nicht im Eigentum der 
Stadt, Unternehmen Bäckerei Drei-
ßig ist zuständig 

 

162 Schaffung eines sicheren 
Schulweges zw. Hort und 
Schule im WK II durch Tor zwi-
schen beiden Gebäuden sowie 
befestigter Weg auf beiden Sei-
ten des Tores 

Seitens Stadt wird V. unterstützt, 
da dann keine Straßenquerung not-
wendig ist; eine Abstimmung mit 
Betreiber des Hortes ist notwendig, 
da der Zugang und das Tor von der 
Rückseite des Hortes wären. 

 

179 Erweiterung des Parkplatzes 
vor dem Hort des Kinderhau-
ses „Am Elsterbogen“ 

Aufgabe des Betreibers AWO  

89 Neuer Farbanstrich an der Au-
ßenfassade der Kapelle (Kir-
che) Dörgenhausen 

Gebäude nicht im Eigentum der 
Stadt 

 

172 Durchführung notwendiger Re-
paratur des Verteilerbauwerks 
Dorfgraben an der Westseite 
des Ortsteils Zeißig 

Verteilerbauwerk ist Bauwerk am 
Gewässer II. Ordnung und steht 
nicht in Zuständigkeit der Stadt; Es 
handelt sich um eine private Stau-
einrichtung. 
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4.2 Abstimmen über die Vorschläge/ Rankinglisten 

 

Vom 04. bis zum 22. März 2019 hatten die Bürgerinnen und Bürger der Stadt und der Ortsteile die Möglichkeit, 

über die Vorschläge zum Bürgerhaushalt abzustimmen. 2020 Stimmzettel gingen bei der Stadtverwaltung ein. Da-

von waren 77 ungültig, meist, weil mehr wie 3 Stimmen vergeben bzw. die “Bürgereigenschaft” nicht erfüllt wurde. 

 

Bezogen auf die Bevölkerungszahl (Stichtag 31.12.2019, über 18 Jahre: 29.165) beteiligten sich 6,9 %. 

An der Abstimmung nahmen alle zugelassenen Generationen teil. Am stärksten vertreten waren die Altersgruppen 

50 bis 59 Jahre und 60 bis 69 Jahre. Der Anteil der Männer betrug 47 %, der der Frauen 52 %. 

Die Stimmenvergabe erfolgte zu über 80 % auf dem gedruckten Stimmzettel (1.612 Stück), welcher anschließend 

persönlich bei der Stadt- bzw. der jeweiligen Ortsteilverwaltung abgegeben bzw. per Briefpost zugeschickt wurde. 

225 Bürgerinnen und Bürger (12,7 %) nutzen die Anzeige im Wochenkurier Hoyerswerda zur Stimmenabgabe. 

Digital eingereicht wurden 130 Stimmzettel (6,5 %). 

 
 

Die Steuergruppe stellte auf der Sitzung am 17.04.2019 anhand der Voten Rankinglisten zusammen – eine für die 

Kernstadt und eine für jeden Ortsteil. Die Reihenfolge auf der Liste ergab sich aus der Anzahl der erhaltenen 

Stimmen. Gewählt waren die Vorschläge mit den meisten Stimmen in absteigender Reihenfolge, welche sich in 

das jeweilige Budget der Kernstadt bzw. des Ortsteils in der Regel vollständig einordnen ließen. 

 

Entscheidungsbegründungen aus der vorgenannten Sitzung der Steuergruppe: 

¶ Die Steuergruppe beschloss einstimmig die Rankingliste für die Kernstadt nach Platz 7 mit den Vorschlägen 

Nr. 22, 10, 13 M, 30, 7, 5 und 1 und einer Gesamtsumme von 91.500 € zu schließen. Der Vorschlag Nr. 19 

wurde als Option mitaufgenommen und würde bei entsprechender positiver Kostenentwicklung noch zur Um-

setzung kommen können. 

¶ Die Steuergruppe beschloss einstimmig, dass im Ortsteil Zeißig die Vorschläge Nr. 58 und 61 mit einer Ge-

samtsumme von 7.650 € umgesetzt werden können. 

¶ Im Ortsteil Schwarzkollm kann der Vorschlag Nr. 54 entsprechend dem einstimmigen Beschluss der Steuer-

gruppe realisiert werden. 
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¶ Im Ortsteil Knappenrode wurden die meisten Stimmen für den Vorschlag Nr. 50 M abgegeben. Die Kosten 

waren mit 12.000 € angegeben, was einen Vorgriff auf die Mittel des Bürgerhaushaltes 2020 bedeutete. Die 

Steuergruppe empfahl dennoch einstimmig die Umsetzung dieser Maßnahme. 

¶ Gleiches galt für den Ortsteil Bröthen/ Michalken. Hier konnte sich der Vorschlag Nr. 32 mit einer Summe von 

12.000 € durchsetzen. Die Steuergruppe beschloss einstimmig die Umsetzung der Maßnahme. 

¶ Im Ortsteil Dörgenhausen können die Vorschläge der Nr. 47 und 42 sowie beide drittplatzierte Vorschläge der 

Nrn. 40 und 43 zur Umsetzung gelangen. Bei Letzteren hatte sich bei der Auszählung eine Stimmengleichheit 

ergeben. Beide Vorschläge waren damit in der Reihenfolge der Umsetzung gleichberechtigt. Ein Vorgriff in 

Höhe von 1.600 € auf die Mittel des Bürgerhaushaltes 2020 wurde mehrheitlich durch die Steuergruppe emp-

fohlen. Damit bestand eine analoge Verfahrensweise zur Umsetzung wie in den Ortsteilen Knappenrode und 

Bröthen/ Michalken. 

 

Mit Beschluss des Stadtrates am 30.04.2019 (BV0973-I-19) wurden die Vorschläge des Bürgerhaushalts bestätigt 

und konnten in die Umsetzung gehen. 

Alle anderen Vorschläge, die entsprechend der Kostenschätzung nicht mehr vollständig in das Budget des Bürger-

haushaltes 2019 eingeordnet werden konnten, kamen nicht zur Umsetzung und verfielen entsprechend. Die Bürger 

hatten die Möglichkeit, diese für den Bürgerhaushalt 2020 erneut vorzuschlagen. 
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Rankingliste der Kernstadt: 

 



 

32 
 

 

 

 



 

33 
 

Rankinglisten der 5 Ortsteile: 
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4.3 Umsetzen der Vorschläge 

 

Mit Beschluss des Stadtrates Hoyerswerda am 30.04.2019 und mit Zuordnung der finanziellen Mittel auf die 

Fachämter konnten die 17 Maßnahmen in die Umsetzung gehen. Die Zuordnung der finanziellen Mittel erfolgte per 

Haushaltsrundschreiben. 

Auf der Internetseite der Stadt wurde in regelmäßigen Abständen zum Umsetzungsstand der bestimmten Einzel-

vorschläge informiert. In einer tabellarischen Übersicht waren bedeutende Arbeitsschritte dokumentiert und konn-

ten jederzeit eingesehen werden. Der/ Die Vorschlaggeber/in wurde persönlich zum Stand seines/ ihres Vorschla-

ges in Kenntnis gesetzt. 

 

Vorschlag Errichtung Wetterschutz-Unterstand für historische Dreschmaschine einschließlich Spazier-
gänger und Radtouristen auf dem Dorfplatz Kühnicht 

Nr./ lfd. Nr. 22/ 35 

Ort: Kernstadt Hoyerswerda 

Beschreibung/ 
Begründung 

Unterstand entsprechend geltender Gestaltungssatzung in Holzbalkenbauweise mit Ziegeldachein-
deckung inkl. Sitzgelegenheit 

Umsetzung Am 11.07.2019 fand ein erster Vor-Ort-Termin statt. 
Am 01.08.2019 wurde der Bauantrag eingereicht. Ebenfalls im Monat August 2019 wurde ein Angebot 
zur Berechnung der Statik angefragt. Im Oktober 2019 lagen die Baugenehmigung sowie die statische 
Berechnung vor. Daran schlossen sich Abstimmungen zur Beauftragung und Umsetzung der Bau-
maßnahme an. Die Mitglieder des Ortsvereins Kühnicht e.V. brachten sich tatkräftig bei der Realisie-
rung des Unterstandes ein. Ein erster Arbeitseinsatz zur Vorbereitung der Aufstellfläche fand am 
09.11.2019 statt. Anfang Dezember 2019 waren die Fundamente fertig gestellt. Aufgrund des milden 
Winters konnte im Februar 2020 die Holzkonstruktion des Unterstandes errichtet werden. Anschlie-
ßend erfolgte die Dacheindeckung mit Ziegeln. Im April wurden die Arbeiten am Unterstand beendet. 
 

Foto 

 
Unterstand mit historischer Dreschmaschine, Dorfplatz Kühnicht 
 

Kostenplanung 8.000,00 € 

Kostenergebnis 9.030,83 € 

Bemerkung Die tatsächlichen Kosten für die Errichtung des Unterstandes liegen bei ca. 11.500 €. Durch Einspa-
rungen bei anderen Einzelmaßnahmen des Bürgerhaushaltes 2019 konnte die Rechnung vom Orts-
verein Kühnicht e.V. in Höhe von 1.903,76 € für die Fundamentarbeiten erstattet werden, obwohl 
damit der ursprünglich geplante Betrag überschritten wurde. Weitere Rechnungen z.B. für den Kauf 
von Dachziegeln, Dachrinnen und Fallrohren (ca. 2.500 €) wurden durch den Ortsverein bezahlt. 
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Vorschlag Streichen der Fenster des Gebäudes Lange Straße 1 

Nr./ lfd. Nr. 10/ 42 

Ort: Kernstadt Hoyerswerda 

Beschreibung/ 
Begründung 

Werterhaltung städtischen Eigentums, am Haus befinden sich 23 Fenster 

Umsetzung Vor-Ort-Termine fanden am 07. und 19.08.2019 zur Besichtigung und Ermittlung des Arbeits- und 
Kostenaufwands statt. Am 17.09.2019 konnten die Malerarbeiten beginnen. Die Sanierung der Fens-
ter war dringend notwendig. Zwei Fenster müssen sogar in der nächsten Zeit komplett erneuert wer-
den, hier war ein Anstrich nicht mehr möglich. Der Maler beendete die Arbeiten zum 07.10.2019. 
Notwendige Nacharbeiten erfolgen witterungsbedingt im Frühjahr 2020. 
 

Foto 

Gebäudevorderseite                                       Gebäuderückseite 

Kostenplanung 10.000,00 € 

Kostenergebnis   8.292,47 € 

Bemerkung Ersparnis: 1.707,53 € 

 

 

Vorschlag Umsetzung von Maßnahmen aus dem Projekt „BRÜCKENSCHLAG“ –  
hier: Errichtung von Sitzplätzen 

Nr./ lfd. Nr. 13 M/ 13, 34, 59, 97 

Ort: Kernstadt Hoyerswerda 

Einzelvorschläge - Schaffen von Verweilmöglichkeiten, Treffpunkt mit Freunden an der Elster zwischen Görlitzer 
und Bautzener Brücke 

- Aufbau einer Bank zwischen Görlitzer und Bautzener Brücke mit Sicht auf Elster und Altstadt 
einschließlich Pflanzung eines Baumes links davon als Schattenspender 

- BRÜCKENSCHLAG HOYERSWERDA - Anschaffung Infrastruktur für kulturelle, sportliche und 
soziale Belebung des zentralen Stadtraums - Uferbereich Elsterkanal - Modul 2 "Individuelle 
Stadtmöbel aus Multiplex-Platten" 

- Umsetzung von Maßnahmen aus dem Projekt "BRÜCKENSCHLAG" z. B. Ertüchtigung v. We-
gebeziehungen, Grünachsen, Radwegverbindungen, Sichtachsen, Ruheplätze, Bänke, Anlagen, 
Aktionsräume, Aussichtspunkte, Kleinarchitektur usw. 

Beschreibung/ 
Begründung Vor-
schlaggeber/in 

- Umfang: 2 Sitzgruppen, Abfallbehälter, Fahrradständer; verbindender Blick auf Alt- und Neustadt 
- Belebung eines Stadtareals mit enormen Potential, Aufwertung HY als familienfreundlicher, le-

bendiger Ort mit großer Strahlkraft; Ideen der Sommerakademie; Modul 2 - Möbel z. Sitzen, Lie-
gen 

Umsetzung Am 21.05.2019 fand die 1. Beratung mit einem Vor-Ort-Termin mit der FG Stadtplanung statt. An-
schließend wurde die Materialbestellung durch den Baubetriebshof ausgelöst. 
Die Sitzplätze wurden an zwei Standorten eingerichtet: Auf Höhe des Gymnasiums und direkt gegen-
über der Kinder- und Jugendfarm. 
Die Standorte sind bewusst nicht am Dammweg eingerichtet worden, weil das die Zuständigkeit des 
Freistaates tangiert hätte. Die Bänke stehen rechts davon. 
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Das Aussehen und die Gestaltung erfolgten analog der im vorigen Sommer errichteten Sitzgruppe an 
der O-Box. Ein Fahrradbügel aus dem Bestand des Bauhofes ergänzt jeweils die Bankgruppen. Die 
Fertigstellung der beiden Sitzgruppen erfolgte in der 30. Kalenderwoche, Ende Juli 2019. Das Auf-
stellen der Sitzgruppen erfolgte kostengünstiger als zuvor geplant. Daher strebte die FG Stadtplanung 
die Aufwertung einer der beiden Sitzgruppen mit einer Skulptur an, welche zugleich die Idee vom 
„Brückenschlag“ aufgenommen hätte. Die Entscheidung zum Kauf einer Skulptur wurde am 
22.10.2019 an die Steuergruppe herangetragen. Diese entschied sich gegen einen Neukauf und da-
für, dass die nicht benötigte Summe zurück zum verfügbaren Budget des Bürgerhaushaltes geht. 
 

Foto 

 

Kostenplanung 10.000,00 € 

Kostenergebnis   5.844,21 € 

Bemerkung Nicht benötigte Mittel i. H. v. 4.155,79 € gingen zurück und stehen für den Folge-Bürgerhaushalt zur 
Verfügung. 
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Vorschlag Gerätehaus Feuerwehr Hoyerswerda Altstadt:  
Farbanstrich der Außenfassade vornehmen 

Nr./ lfd. Nr. 30/ 152 

Ort: Kernstadt Hoyerswerda 

Beschreibung/ 
Begründung 

Äußerliches Erscheinungsbild passt nicht mehr zum schön gestalteten Neumarkt; Kameraden sind 
stets im Einsatz - hätten es mehr als verdient. 

Umsetzung Für die Umsetzung des Vorschlages war eine Ausschreibung der Leistungen – Gerüstbau und Ma-
lerarbeiten – nötig. Der 07.08.2019 war Einsendeschluss für entsprechende Angebote und gleichzei-
tig auch Tag der Angebotseröffnung. Ende des Monats September 2019 war Baubeginn und die be-
nötigten Gerüste wurden aufgestellt. Die Malerarbeiten begannen am 07.10.2019. Für die Fassade 
wurde ein Gelbton gewählt. Anfang des Monats November 2019 waren die Malerarbeiten abgeschlos-
sen, so dass das Gerüst zu-rückgebaut werden konnte. Neben der Fassade wurden auch die Tore 
mit einem neuen Anstrich versehen. 

Foto 

 

Kostenplanung 40.000,00 € 

Kostenergebnis 38.806,00 € 

Bemerkung Ersparnis: 1.194,00 € 
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Vorschlag Zebrastreifen einrichten vor Kita "Am Zoo" über Fischerstraße 

Nr./ lfd. Nr. 7/ 11 

Ort: Kernstadt Hoyerswerda 

Beschreibung/ 
Begründung 

zur besseren Orientierung der Kinder, lange Kurve, schlecht einsehbar 

Umsetzung Der Vorschlag zur Errichtung eines Fußgängerüberweges als Zebrastreifen an der Kindertagesstätte 
konnte nicht umgesetzt werden, da die Maßnahme (verkehrs-) rechtlich unzulässig ist und an dieser 
Stelle nicht angeordnet werden darf. 
Auch eine Anordnung des Überweges weiter nördlich oder südlich auf der Fischerstraße war wegen 
der vorhandenen Bushaltestelle und der Platzverfügbarkeit nicht möglich. Die Problematik wurde bei 
einer Vor-Ort-Begehung am 03.07.2019 erläutert. 
Dieser Fakt stellte sich bei der Vorbereitung der Realisierung heraus.  
 
Im Einzelnen: 
- Die Errichtung eines Zebra-Streifen an der vorgeschlagenen Stelle ist rechtlich unzulässig, da 

die Sichtbeziehungen und -längen nicht gegeben sind.  
- Die vor Ort befindliche Bushaltestelle sowie Platzfragen sind dabei die ausschlaggebenden Hin-

derungsgründe.  
- Eine Verlegung der Haltestelle ist nicht möglich, da diese eine gerade Straßenführung und einen 

ausreichend breiten Fußweg und Warteplatz für die Fahrgäste verlangt.  
- Ein Wegfall der Haltestelle ist nicht zu befürworten, da sie gut frequentiert ist und vor allem durch 

die Schüler genutzt wird.  
- Andere Standorte für den Zebra-Streifen scheiden ebenfalls aus, da sie entweder nicht den 

Laufwegen entsprechen oder ihnen andere Gründe wie z.B. ein fehlender Fußweg entgegen-
stehen. 

 
Im Interesse einer sicheren Straßenüberquerung für die Kinder und Schüler sprachen sich alle Bera-
tungsteilnehmer für eine alternative Lösungsidee aus. Diese könnte eine Fußgängerampel mit Sig-
nalanforderung sein. Für eine solche Ampel bestehen ebenfalls hohe sicherheitstechnische Anforde-
rungen. Diese und die zugehörige Kostennote wurden anschließend durch die Stadtverwaltung ge-
prüft.  
Der Stadtrat ist den Empfehlungen der Steuergruppe Bürgerhaushalt gefolgt und hat mit Beschluss 
vom 27.08.2019 bestätigt, die Maßnahme „Zebrastreifen“ von der umzusetzenden Prioritätenliste zu 
streichen.  
Die Realisierung der Fußgängerampel kann nur als Maßnahme über den städtischen Haushalt um-
gesetzt werden. Der Fachbereich Bau wurde gebeten zu prüfen, inwieweit die ermittelten Kosten im 
zugeordneten und zu bewirtschaftenden Finanzbudget zur Verfügung stehen bzw. die Realisierung 
der Ampel in die zukünftige Haushaltsplanung aufzunehmen. 
Unabhängig davon wurde kurzfristig durch die Straßenverkehrsbehörde angeordnet, dass bei Heran-
fahrt und Halt der Busse an die Haltestelle von Montag bis Freitag, in der Zeit von 7 bis 16 Uhr, der 
Warnblinker einzuschalten ist. 
 
Die Maßnahme wurde von der Prioritätenliste für die Kernstadt Hoyerswerda gestrichen.  

Foto entfällt 

Kostenplanung 18.000,00 € 

Kostenergebnis 0,00 € 

Bemerkung Der als Option benannte Bürgervorschlag Nr. 19 „Anlegen einer eingezäunten Hundefreilauf-
fläche unter Mithilfe der Bürgerinnen und Bürger als Arbeitsleistung“ konnte damit zur Um-
setzung kommen. 
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Vorschlag Bildungsveranstaltungen und Kurse für Menschen mit Behinderungen durch die Bereitstel-
lung einer Summe fördern bzw. diese zu initiieren 

Nr./ lfd. Nr. 5/ 36 

Ort: Kernstadt Hoyerswerda/ allgemein 

Beschreibung/ 
Begründung 

Eine große Anzahl von Menschen mit Behinderungen lebt in HY. Behindert sein bedeutet auch, dass 
die eigenen Möglichkeiten des Lernens eingeschränkt sind. Lebenslanges Lernen ist aber für jeden 
Menschen notwendig, um den Anforderungen des Alltags und der beruflichen Tätigkeit gerecht zu 
werden. In Sachsen besteht kein Weiterbildungsgesetz, das Freistellungen zum Lernen für eine be-
stimmte Anzahl von Tagen ermöglicht. Die verschiedenen Einrichtungen in HY, die für Menschen mit 
Einschränkungen Arbeiten und Wohnen anbieten, stellen Bildungsveranstaltungen & Kurse zur Ver-
fügung, erreichen damit jedoch nur wenig Interessierte. 

Umsetzung Mit der Realisierung der Aufgabe beauftragte die Stadt Hoyerswerda die Zoo, Kultur und Bildung 
Hoyerswerda gGmbH zum 05.06.2019. Zunächst entstand die Idee, Bildungsgutscheine für den be-
troffenen Personenkreis vorzuhalten. Sie wurde später aus Praktikabilitätsgründen verworfen.  
Die Volkshochschule Hoyerswerda entwickelte schließlich in Zusammenarbeit mit der Lausitzer 
Werkstätten gGmbH eine konkrete Umsetzungsidee – zwei Computerkurse über 24 Unterrichtsein-
heiten. Am 05.02.2020 war Kursbeginn. Aufgrund der Regelungen zur Eindämmung der Corona-Pan-
demie musste die Durchführung des ersten Kurses im März 2020 unterbrochen werden. Er konnte 
schließlich im Juli 2020 fortgesetzt und beendet werden. Der zweite Kurs startete am 09.09.2020.  
 
Die Kursteilnahme war für Menschen mit Einschränkungen kostenlos. Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer lernten Windows 10 kennen. Die Dozentin vermittelte Grundkenntnisse für den Umgang mit 
Word 2019 und Excel 2019. So wurde u. a. geübt Dokumente und Arbeitsmappen zu erstellen und 
zu gestalten bzw. zu formatieren. Auf Teilnehmerwunsch wurde gezeigt wie z.B. eine Glückwunsch-
karte oder ein Haushaltsbuch entworfen werden kann. 
 
Zum Redaktionsschluss dieses Berichtes lief der zweite Kurs noch. 
 

Kostenplanung 500,00 € 

Kostenergebnis 500,00 € (Festbetrag) 

Bemerkung Der Festbetrag wurde und wird nach Rechnungslegung in zwei Summen jeweils nach Kursende 
ausgezahlt. 
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Vorschlag Vollpflasterung des Weges vor Th.-Storm-Straße 4 a-c,  
d. h. Pflastern der Stichwege zwischen den einzelnen Eingängen 

Nr./ lfd. Nr. 1/ 1, 2 

Ort: Kernstadt Hoyerswerda 

Beschreibung/ 
Begründung 

Zerfahren durch Post usw., damit schlechter Laufgrund für Gehbehinderte 

Umsetzung Die Umsetzung erfolgte durch den Auftrag einer Asphaltdeckschicht. 
Eine Vollpflasterung ist mit einem Vollausbau gleichzusetzen und dieser wäre für die Gemeinschaft 
mit Beiträgen verbunden gewesen. Das hätte wiederum nicht den Zielen des Bürgerhaushaltes ent-
sprochen. Daher entschloss sich die Stadtverwaltung zu dieser alternativen Lösung. 
Die Realisierung erfolgte in der 23. Kalenderwoche, Woche vom 03. bis 07. Juni 2019. 

Foto  

 
 

Kostenplanung 5.000,00 € 

Kostenergebnis 4.966,27 € 

Bemerkung Ersparnis: 33,73 € 
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Vorschlag Anlegen einer eingezäunten Hundefreilauffläche unter Mithilfe der Bürgerinnen und Bürger als 

Arbeitsleistung 

Nr./ lfd. Nr. 19/ 29 

Ort: Kernstadt Hoyerswerda 

Beschreibung/ 

Begründung 

Am Stadtrand unter Nutzung des Areals zwischen 1. OS und Fitnessstudio. Dieses ist bereits z. T. 

eingezäunt und bewachsen;  

Ein Treffpunkt für viele Hundebesitzer fehlt und die Möglichkeit, Hunde frei laufen zu lassen. 

Umsetzung Dieser Vorschlag war aus Budgetgründen zunächst nur für eine optionale Umsetzung vorgesehen. 
Da der Vorschlag „Einrichten eines Zebrastreifens vor der Kita „Am Zoo“ über die Fischerstraße“ aus 
rechtlichen Gründen nicht zur Umsetzung kommen konnte, rückte dieser Vorschlag für eine Realisie-
rung nach. Der Stadtrat ebnete dazu den Weg, in dem er in seiner Sitzung am 27.08.2019 den Emp-
fehlungen der Steuergruppe folgte und damit der Änderung der Prioritätenliste stattgab.  
 
Anfang September 2019 startete die Bauverwaltung den Umsetzungsprozess, d.h. die Bauplanung 
stieg in die Prüfung der Flächenverfügbarkeit ein. Es wurde geklärt, inwieweit diese Nutzung mit dem 
Bebauungsplan und den Vorstellungen der Stadtplanung vereinbar ist. Parallel dazu fand am 
30.09.2019 ein Ortstermin mit der Vorschlaggeberin statt.  
Es folgte das Einholen entsprechender Angebote, u.a. für die Komplettierung des vorhandenen 
Zauns. Mitte Februar 2020 fand ein erster Arbeitseinsatz von Bürgerinnen und Bürgern zur Vorberei-
tung der Fläche statt. Die Vorschlaggeberinnen und die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hoyers-
werda Altstadt brachten sich dabei mit großem Engagement ein.  
Bereits im April 2020 stand die Maßnahme kurz vor dem Realisierungsabschluss. Im Juni 2020 waren 
die Arbeiten schließlich beendet, so dass am 17.07.2020 die neue Hundefreilauffläche offiziell einge-
weiht werden konnte. Vereinsunabhängig kann diese nun durch die Einheimischen und ihre Vierbei-
ner genutzt werden. 
Die Auslauf- und Spielfläche für Hunde wurde mit Sitzbänken aus Metall und einem Mülleimer am 
Ausgang ausgestattet. Mittels übermannshoher Wildzäune wurde das Areal in mehrere Zonen unter-
teilt.  
Zur Verständigung, dass ein neuer bzw. weiterer Hund die Anlage betritt, gibt es am Eingangstor eine 

Art Glocke. Zudem ergänzt ein Hinweisschild die Benutzungsregeln. 

 

Die Hundefreilauffläche wird sehr gut angenommen und frequentiert. 

Foto  

Eingangsbereich mit Glocke 

 



 

44 
 

Blick in die Anlage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kostenplanung 10.000,00 € 

Kostenergebnis   7.634,87 € 

Bemerkung Ersparnis: 2.365,13 € 

 

 

 

Vorschlag Aufstellen von Sitzmöbeln (Tische und Bänke) und Papierkörben auf dem Spielplatz und dem 
Strandbereich am Bröthener See 

Nr./ lfd. Nr. 32/ 52 

Ort: Ortsteil Bröthen/ Michalken 

Beschreibung/ 
Begründung 

zukünftig auch Grillbereiche möglich; aktuell fehlen Sitzmöglichkeiten mit Schutz vor Sonne und Re-
gen, Tische und Stühle;  
Aufwertung als Freizeit- und Ausflugsziel, Sauberkeit, Erhöhung der Aufenthaltsqualität 
 

Umsetzung Am 14.05.2019 fand ein Ortstermin mit der Vorschlaggeberin und einer Arbeitsgruppe der Ortsteil-
verwaltung statt. Anschließend wurde die Materialbestellung ausgelöst. 
Am 18.06.2019 wurde mit der Realisierung der Maßnahme begonnen. Die Mitarbeiter der Firma 
Linneweber aus Groß Neida bauten zunächst am Spielplatz Naherholung Bröthen die gewünschte 
und beschlossene überdachte Sitzgelegenheit auf. Am 29.07.2019 begann der Baubetriebshof mit 
dem Aufstellen der zwei Sitzgruppen am Strand des Großen Ziegelsees sowie mit der Verankerung 
des Federspiels (Federwippe). Mit dem Aufstellen von drei Hinweisschilder wurde die Maßnahme am 
02.08.2019 fertiggestellt. 
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Foto 

 
Federspiel und überdachter Sitzplatz auf dem Spielbereich am Großen Ziegelsee 
 

 
Bankgruppen am Strand 
 
Beschilderung der Anlage 
 
 
 
 
 
 

Kostenplanung 12.000,00 € 

Kostenergebnis   5.909,76 € 

Bemerkung Ersparnis: 6.090,24 € 
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Vorschlag Schwibbogen für Dörgenhausen für die weihnachtliche Atmosphäre mit Dörgenhausener Motiv (Orts-
mitte/ Dorfkern) 

Nr./ lfd. Nr. 47/ 77 

Ort: Ortsteil Dörgenhausen 

Beschreibung/ 
Begründung 

Größe ca. 3 m, fehlt bislang zur Adventszeit als Weihnachtssymbol, Optik der Dorfmitte würde für alle aufge-
wertet 

Umsetzung Ein zeitnaher Maßnahmebeginn war aufgrund der Straßenbauarbeiten an der Ortsdurchfahrt Dörgenhausen 
nicht möglich, weil nicht eingeschätzt werden konnte, wie sich die Dorfmitte zukünftig gestalten würde.  
Unabhängig davon fanden erste Abstimmungen zum Layout des Bogens mit der Vorschlaggeberin und dem 
Ortsvorsteher im Juni 2019 statt. In der zweiten Septemberwoche 2019 waren die Straßenbauarbeiten abge-
schlossen. Parallel dazu wurde die Aufgabenstellung „Einbindung des Schwibbogens in die Gestaltung der 
Dorfmitte“ an das Planungsbüro übergeben. Auf der Sitzung am 19.09.2019 verständigte sich der Ortschaftsrat 
zum Design. Es schlossen sich Abstimmungen zum konkreten Motiv und der Größe an.  
 
Im Februar 2020 wurde der Auftrag an Power Werbung zur Entwicklung einer digitalen Layoutvorlage vergeben. 
Auf deren Basis erfolgte im Mai 2020 die Einholung von Angeboten zur Bogenherstellung. Drei von fünf ange-
fragten Firmen reichten Angebote von ca. 2.900 € bis 9.700 € ein - je nach Ausfertigungsart und Material. Über 
den Sommer 2020 wurden die angebotenen Ausfertigungsvarianten mit dem Ortsteil abgestimmt sowie auch 
die parallel eingeholten Angebote für Beleuchtung und Stromversorgung besprochen.  
Auf der Grundlage dieser Angebote zeichnete sich ab, dass das noch zur Verfügung stehende Budget des 
Ortsteils vollständig zur Realisierung des Schwibbogens benötigt wird. Um den Maximalbetrag von    12.000 € 
für den Ortsteil nicht zu übersteigen, setzte sich der Ortsvorsteher ein, Synergien aufzuschließen bzw. Sponso-
ren zu gewinnen. 
Mit Redaktionsschluss dieses Berichtes war erreicht, dass Layout und Design für den Bogen fertig abgestimmt 
waren. Der Schwibbogen wird ca. 4 m breit, 2 m hoch und aus Edelstahl angefertigt. 
 
Zielstellung ist, dass der Schwibbogen zum ersten Advent 2020 steht und angestrahlt wird. Der Aufbau soll 
zunächst provisorisch an der Ortsdurchfahrt, unmittelbar hinter der Gemeindeverwaltung bis zur endgültigen 
Gestaltung der Dorfmitte erfolgen. 
 

Foto 

 
Finaler Layoutentwurf (Stand 24.09.2020) 
 

Kostenplanung 3.000,00 € (urspr. Kostenschätzung), neu nach Abrechnung Maßnahmen „Brunnen“ und „Lichtmasten“ im 
Ortsteil und Angebotslage: ca. 5.400 € 

Kostenergebnis  

Bemerkung 5.478,97 € stehen maximal für die Umsetzung der Maßnahme zur Verfügung, da das Budget von 12.000 € für 
den Ortsteil Dörgenhausen nicht überschritten werden darf. 

 

  



 

47 
 

Vorschlag Erneuerung des Brunnens mit einer Schwengelpumpe an der Bockwindmühle 

Nr./ lfd. Nr. 47/ 77 

Ort: Ortsteil Dörgenhausen 

Beschreibung/ 
Begründung 

Voraussetzung: Brunnen steht nicht trocken;  
an Mühle stand immer eine Pumpe, nach Kriegsjahren erfolgte kein Wiederaufbau; Zierde an der 
Mühle, Gelände offen zugänglich; Einbringen einer Saugleitung; Öffnung des Brunnens - Stadteigen-
tum 

Umsetzung Die Umsetzung der Maßnahme erfolgte in enger Abstimmung mit dem Windmühlenverein Dörgen-
hausen e.V.  
Der Umsetzung des Vorschlages ging eine Prüfung voraus, ob noch genügend Wasser in der Tiefe 
ist und der Brunnen nicht trockensteht. Die Prüfung war positiv, in 6 m Tiefe wurde Wasser gefunden. 
Das Projekt konnte im Mai 2019 starten. Anfang Juli 2019 waren erste Aufträge zur Lieferung erteilt. 
Die Pumpe wurde bei der Firma Lausitzer Pumpenservice erworben und der alte Granittrog bei der 
Firma Scheunenkunst in Wilkau-Haßlau bestellt. Aufgrund des enormen Gewichtes des Granitstein-
troges wurde der Aufbau der kompletten Anlage durch die Firma Grabmale Israel übernommen. Der 
Granittrog wurde mittels eines Portalkranes auf den Brunnen gehoben und positioniert. Anschließend 
folgten Kernbohrungen, die Befestigung der Schwengelpumpe, das Anbringen der Verblendsteine 
am Brunnensockel und ein Probelauf. Nach mehrmaligen Betätigen des Schwengels lief Wasser aus 
dem Auslauf in den Trog. Dieses Wasser wird anschließend in den Brunnen zurückgeführt.  
Seit August 2019 ziert der erneuerte Brunnen mit Schwengelpumpe das Areal an der Bockwindmühle 
Dörgenhausen. 

Foto  

 
                                                                       Foto: M. Crüger, Dörgenhausen 

Kostenplanung 2.500,00 € 

Kostenergebnis 1.504,36 € 

Bemerkung Ersparnis: 995,64 € 
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Vorschlag Aufarbeitung von 2 Granitwegweisern mit neuer Beschriftung und Komplettreinigung im 
Sandstrahlverfahren 

Nr./ lfd. Nr. 40/ 86 

Ort: Ortsteil Dörgenhausen 

Beschreibung/ 
Begründung 

Wegweiser stehen im öffentlichen Verkehrsraum (Str. am Vincenzgraben und Bröthener Str.), Maß-
nahme ist seit dem Vertrag zur Eingemeindung 1998 und Förderdorfprogramm 2001 immer noch 
nicht realisiert 

Umsetzung Am 12.09.2019 fand ein Ortstermin mit dem Vorschlaggeber statt. Hierbei wurde festgestellt, dass es 
drei solcher Wegweiser im Ortsteil gibt. Ein Angebot wurde bei einem Restaurationsbetrieb angefragt. 
Die Angebotssumme belief sich auf insgesamt 3.260,23 € für die Aufarbeitung der drei Wegweiser, 
d.h. pro Wegweiser 1.086,74 €.  
Aufgrund dieser erheblichen Kostensteigerung wurde die Steuergruppe am 22.10.2019 zur weiteren 
Verfahrensweise befragt. Die Mitglieder entschieden sich, die Realisierung des Vorschlages auszu-
setzen bis Kostenklarheit bei den anderen drei bestimmten Maßnahmen bestand. Insbesondere für 
den vorrangigen Vorschlag „Schwibbogen“ gab es zum damaligen Zeitpunkt keine per Angebot ver-
festigte Kostenschätzung.  
Bis zum Redaktionsschluss dieses Berichtes war die vorrangig zu realisierende Maßnahme „Schwib-
bogen“ nicht abgeschlossen. Auf der Grundlage der im Sommer 2020 vorliegenden Angebote für die 
Herstellung des Bogens einschließlich der zugehörigen Beleuchtung sowie Stromversorgung, ist da-
von auszugehen, dass das noch zur Verfügung stehende Budget des Ortsteils vollständig zur Reali-
sierung des Schwibbogens benötigt wird. 
Das Maximalbudget von 12.000 € für den Ortsteil darf nicht überschritten werden, daher ist aus ge-
genwärtiger Sicht die Umsetzung des Vorschlages zur „Aufarbeitung der Granitwegweiser“ nicht re-
alistisch. 
 

Kostenplanung 1.500,00 € 

Kostenergebnis  

Bemerkung Die Umsetzung der Maßnahme wurde zurückgestellt. 
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Vorschlag Errichtung abschaltbarer LED-Lichtmasten am Festplatzgelände (3-4 Stück) 

Nr./ lfd. Nr. 43/ 76 

Ort: Ortsteil Dörgenhausen 

Beschreibung/ 
Begründung 

mehr Sicherheit bei Veranstaltungen u. auf dem Spielplatzgelände 

Umsetzung Am 04.07.2019 fand eine Vor-Ort-Abstimmung durch die FG Tief- und Straßenbau, den Ortschaftsrat 
und dem Dorfclub zu den genauen Standorten der Lichtmasten und dem Leitungsverlauf statt. Die vier 
Lichtmasten stammen aus einer Rückbaumaßnahme im Industriegelände, Straße E. Die Demontage 
der vier Masthülsen und das Einsetzen am neuen Standort erfolgten im Laufe der Monate August und 
September 2019. Parallel dazu wurden die Leitungen verlegt. Die Masten wurden Mitte Oktober auf-
gestellt sowie die Leuchten montiert. Die Inbetriebnahme konnte im November 2019 erfolgen. 
 

Foto  

 
 

Kostenplanung 4.600,00 € 

Kostenergebnis 5.016,67 € 

Bemerkung Mehrausgaben von 416,67 € 
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Vorschlag Installation einer Teilküche mit Industrie-/ Gastrospüler, Großspüle, Geschirrschränken, Ab-
fallbehälter und Durchlauferhitzer einschließlich voraussetzender Medienanschlüsse (Was-
ser, Abwasser, Strom) im Stuhllager des Bürgerhauses; mit Vorgriff auf Mittel BHH 2020 

Nr./ lfd. Nr. 50 M/ 43, 73, 75, 83, 85, 150, 176-178 

Ort: Ortsteil Knappenrode 

Einzelvorschläge - Schaffung einer leistungsfähigen Küche im Bürgerhaus Knappenrode für ca. 80 Personen mit 
Spüler, Spüle, Kühlschrank, Warmwasseranlage und Medienanschlüssen 

- Einbau einer kleinen Küchenzeile in den Tischraum (Saal) im Bürgerzentrum Knappenrode 
- zusätzl. Einbau von Spülcenter, Spüler, Boiler für Bürgerzentrum Knappenrode 
- Einbau Spülzeile mit Spüler inkl. Glasschrank im Tischlager des Bürgerzentrums Knappenrode 
- Schaffung eines Getränkeraums im Stuhllager des Bürgerzentrums Knappenrode bestehend 

aus Spüle m. Ablage, Spüler und Schrank f. Gläser 
- Installation eines Industriegeschirrspülers im Bürgerzentrum einschl. Herstellen v. Abwasserent-

sorgung, Kalt- u. Warmwasserversorgung im Nebenraum d. Stuhllagers 
- Schaffung eines Wasser- u. Abwasseranschlusses im Saal (Tischraum) des Bürgerzentrums 
- Schaffung eines Wasser- u. Abwasseranschlusses in hinteren Räumen d. Bürgerzentrums 
- Anschaffung einer kleinen Küchenzeile m. großem Spülbecken, Gastro-Spüler, Gastro-Kühl-

schrank 

Beschreibung/ 
Begründung 

- vorhandene Abwaschtechnik nur für normalen Hausgebrauch geeignet, nicht für 100 Personen; 
ordentl./ hygienische Reinigung kaum möglich, aktuell Küche zu weit v. Saal entfernt; Interesse 
Räume zu mieten daher gering 

- bei Nutzung der Räumlichkeiten sollte das Säubern v. Geschirr in großen Mengen mgl. sein; 
auch die Entnahme von Wasser; Weg v. Saal zu Küche ist zu weit; Nutzung des Saals wurde 
zu oft kritisiert, Nutzer u. Mieter d. Räumlichkeiten werden somit verloren 

Umsetzung Noch während der Bewertungsphase gab es am 07.02.2019 eine Vor-Ort-Begehung mit den Mitglie-
dern der Steuergruppe und Vertretern der Ortsteilverwaltung bzw. des Ortschaftsrates. Im Ergebnis 
der Beratung wurde der Vorschlag für die Abstimmung zugelassen. 
 

Im Juli 2019 waren die Kostenangebote erstellt. Anschließend wurde der Auftrag für die Montage der 
Medienleitungen (Wasser, Abwasser) erteilt. Die Ausführung der Arbeiten war für den Zeitraum Mitte 
Oktober 2019 geplant. Parallel dazu fanden erste Abstimmungen zu den Küchenmöbeln statt. Im 
Frühjahr 2020 wurden die Elektroarbeiten besprochen und durchgeführt.  
Um eine gute Belüftung des kleinen Raumes zu gewährleisten und einer Schimmelbildung durch 
Küchendämpfen vorzubeugen, verständigten sich die Beteiligten nachträglich auf den Einbau eines 
Außenlüfters. Der Einbau erfolgte im Juni 2020. Er war Voraussetzung das die Malerarbeiten im Juli 
durchgeführt werden konnten.  
Mit Feststellung des verbrauchten Budgets für die benötigten Installationen und die Raumvorberei-
tungen konnten im August 2020 die Abstimmungen zur Küchenausstattung starten. Etwa 5.000 € 
stehen für den Möbelkauf bereit. Die Entscheidung, welche Möbel und Geräte von der Summe ge-
kauft werden, war bis zum Redaktionsschluss dieses Berichtes noch nicht getroffen. 
 

Foto  
Arbeitsstand im September 2020:  
Der Raum ist fertig für den Einbau der 
Küchenmöbel vorbereitet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kostenplanung 12.000,00 € 

Kostenergebnis  

Bemerkung Die Umsetzung der Maßnahme beinhaltet das Budget beider Bürgerhaushalte. Der Betrag von  
12.000 € darf bei der Umsetzung nicht überschritten werden. 
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Vorschlag Aufbauen neuer Gerätschaften auf dem Spielplatz 

Nr./ lfd. Nr. 54/ 62, 107 

Ort: Ortsteil Schwarzkollm 

Beschreibung/ 
Begründung 

Zeit zum Überholen, damit Kinder wieder gern auf den Spielplatz gehen 

Umsetzung Am 14.05.2019 fand eine erste Abstimmung mit den Beteiligten statt. Da Gelder des Bürgerhaushal-
tes nicht mit den Mitteln des städtischen Haushaltes für Maßnahmen kombiniert bzw. vermischt wer-
den sollen, wurde die Planung bis zur Bildung eines neuen Ortschaftsrates für Schwarzkollm ausge-
setzt. Die Entscheidung, welche Spielgeräte neu angeschafft bzw. wie das Geld für den Spielplatz 
einzusetzen ist, sollte dem neuen Ortschaftsrat überlassen werden. Der neue Ortsvorstand nahm sich 
der Thematik in der Sitzung am 20.08.2019 an. Die Überlegungen gingen dahin, ein größeres Projekt 
mit eigener Initiative, ehrenamtlicher Hilfe und Sponsoren anzugehen. Ziel sollte es werden, den 
Spielplatz komplett neuzugestalten und nicht nur einzelne Spielgeräte auszutauschen. 
Am 17.09.2019 fand ein Ortstermin mit Vertretern der Steuergruppe, des Ortschaftsrates und der 
Vorschlaggeberin statt. Die Idee einer vollständigen Neugestaltung wurde hier bekräftigt. Darüber 
hinaus wurde informiert, dass neben der Prüfung eines anderen Standortes zur nachhaltigen Umset-
zung der Maßnahme eine Gestaltung der vorhandenen Fläche als Freizeitanlage mit Spielplatz durch 
den Ortschaftsrat favorisiert wird. Der Ortschaftsrat konnte sich vorstellen, den vorhandenen Volley-
ballplatz vom Kubitzberg auf die Fläche des Spielplatzes umzusetzen und zusätzlich Kleinfeldtore 
aufzustellen. 

Im Ergebnis des Ortstermins wurden folgende Festlegungen getroffen: 
1. Die vorübergehende Aussetzung der Maßnahme wird befürwortet und der Vorschlag des Ort-

schaftsrates für eine nachhaltige Umsetzung der Maßnahme mittels einer Gestaltung der vor-
handenen Fläche als Freizeitanlage mit Spielplatz unterstützt. 

2. Der Ortschaftsrat Schwarzkollm wird für den BHH 2020 einen Vorschlag zur Aufstockung der 
finanziellen Mittel für die Umsetzung dieser Maßnahme einreichen. 

3. Bei der Seenland-Stiftung wird zur vollständigen Umsetzung der Maßnahme ein Antrag auf fi-
nanzielle Unterstützung gestellt. 

4. In Abstimmung zwischen Ortschaftsrat und Stadtverwaltung sollen erste planerische Vorstellun-
gen zur Gestaltung der vorhandenen Fläche erarbeitet werden, der städtischen Bauhof wird bei 
der Umsetzung der Maßnahme Unterstützung leisten. 

 
Für den Bürgerhaushalt 2020 wurde der Vorschlag „Spielplatzumgestaltung: Anlegen einer Sport- 
und Spielanlage am Spielplatz; Fortsetzung/ Erweiterung der Maßnahme "Neue Gerätschaften auf 
Spielplatz" aus dem Bürgerhaushalt 2019“ eingereicht und durch die Steuergruppe für die Abstim-
mung zugelassen. In dieser belegte der Vorschlag Rang 1, so dass die Umsetzung mit dem Budget 
beider Bürgerhaushalte erfolgen kann.  
 

Foto Gegenwärtiger, unveränderter Zustand des Spielplatzes Schwarzkollm: 
 

 
 

Kostenplanung 6.000,00 € 

Kostenergebnis  

Bemerkung Die Gelder wurden in den Folge-Bürgerhaushalt 2020 übertragen. 
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Vorschlag Wind- und regengeschützte Version für Bushaltestelle "Am Sender" 

Nr./ lfd. Nr. 58/ 175 

Ort: Ortsteil Zeißig 

Beschreibung/ 
Begründung 

Kinder stehen bei Wind & Wetter draußen. 

Umsetzung Die Haltestelle wird für den Schülerverkehr genutzt. 
Durch die FG 60.3 wurde zunächst die Umsetzung der Maßnahme am bisherigen Standort der Bus-
haltestelle „Eibenweg“ (korrekte Bezeichnung) geprüft. Die Örtlichkeiten standen dem entgegen: Das 
Dach für Haltestellen hat eine Einheitsgröße, diese hätte den Bus behindert bzw. wäre in dessen 
Sicherheitsabstand hineingekommen. Eine entsprechende Verlegung war wegen der nahen Grund-
stücksgrenzen nicht möglich. Eine komplette Verlegung der Haltestelle wurde nötig. 
Als neuer Standort wurde in Abstimmung mit dem Ortsvorsteher und der Unteren Straßenverkehrs-
behörde der Finkenweg favorisiert und bei der Vor-Ort-Begehung am 18.07.2019 mit allen Beteiligten 
bestätigt. Seitens der Regionalbus Oberlausitz GmbH bestanden keine Einwände gegen das Verle-
gen der Haltestelle. Aus technischen Gründen war die Aufstellung einer Wartehalle nur als Sonder-
konstruktion möglich und ein Planungsbüro musste einbezogen werden. 
Im weiteren Planungsverlauf ergaben sich folgende Probleme: 
1. Über das Planungsbüro wurden zu erwartende Gesamtkosten von ca. 25.000 € ermittelt. Der 

Betrag war um das Fünffache höher, als der ursprüngliche Kostenvoranschlag. Dieser Kosten-
betrag ließ sich nicht in das Budget einordnen. Er überstieg den Rahmen des Bürgerhaushaltes 
für den Ortsteil erheblich. 

2. Mitte August 2019 wurde bekannt, dass sich die Streckenführung der Linie 103 höchstwahr-
scheinlich ändern wird und der Ortsteil Zeißig dann über den Stadtverkehr Hoyerswerda bedient 
werden muss. Eine regelkonforme Bushaltestelle zu errichten, wäre die Folge. 

 
Aus diesen Gründen wurde die Umsetzung des Vorhabens Ende August 2019 gestoppt und die Prob-
lematik in die erste Sitzung der neuen Steuergruppe Bürgerhaushalt am 22.10.2019 eingebracht. 
Im Ergebnis der Sitzung sprachen sich die Mitglieder der Steuergruppe einstimmig dafür aus, dass 
die Maßnahme von der Prioritätenliste zu streichen war. Sie kam nicht zur Umsetzung. Der Stadtrat 
erhielt dazu eine entsprechende Empfehlung zur Bestätigung. 
Da keine Option für einen Nachrücker benannt war, ging das für die Haltestelle geplante Geld zurück 
und erhöhte das Budget für den Bürgerhaushalt 2020 für den Ortsteil. 

Kostenplanung 5.150,00 € 

Kostenergebnis 0 € 

Bemerkung Die Maßnahme wurde von der Prioritätenliste für den Ortsteil Zeißig gestrichen. 
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Vorschlag Absicherung der Allgemeinkosten zur Durchführung des Hoffestes 2019 

Nr./ lfd. Nr. 61/ 168, 174 

Ort: Ortsteil Zeißig 

Einzelvorschläge - Absicherung der Allgemeinkosten zur Durchführung des Hoffestes 2019 
- Hoffest 2019 - sportliche Ausrichtung und Preise, Wettbewerbe zwischen den Ortsteilen, Ket-

tensägenkünstler, Material 

Beschreibung/ 
Begründung 

zentrale Organisation des Hoffestes mit vielen verschiedenen Maßnahmen 

Umsetzung Die Abstimmungen zum Hoffest wurden zwischen dem FG 33.3 und dem Ortsvorsteher geführt. 
Das Dorffest fand am 21.09.2019 statt. Es war ein sehr gelungenes Fest, bei bestem Wetter und 
vielen Besuchern. Von dem Geld wurden die Allgemeinkosten für das Fest beglichen – von Werbe-
maßnahmen (Flyer, Plakate und Banner), über Aufwandsentschädigungen für Künstler und Darsteller 
(Gruppe „Serbska reja“, Kettensägenvorführung und Gaudi-Wettbewerb), bis hin zu Gebühren und 
technischer Ausstattung. 
Den Auftakt zum Hoffest gab es bereits am Vorabend mit „Musik im Wandel der Zeit“. Im Hof 
Lohr/Ludwig spielten Bands wie z.B. Bing Bong Bodos und Nelson.  
Bevor am 21. September die Höfe um 10 Uhr öffneten, wurde um 9 Uhr ein Hofgottesdienst mit dem 
Superintendenten i.R. Friedhart Vogel gefeiert. 
Die Veranstaltung wurde Ende Oktober 2019 gegenüber dem Fachamt abgerechnet und der Betrag 
anschließend zur Auszahlung angeordnet. 

Foto 

 
Sorbischer Kinderverein beim Bändertanz zum Hoffest Zeißig 2019, Foto: Johann Tesche 
 

Kostenplanung 2.500,00 € 

Kostenergebnis 2.494,06 € 

Bemerkung  
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5. Auswertung Bürgerhaushalt 2019 und Gesamtverfahren 

5.1 Der Bürgerhaushalt 2019 im Überblick 

 

Kennzahlen Bürgerhaushalt Hoyerswerda 2019 

Anzahl Vorschläge 180  

   davon gültig 92 51,1% 

   davon ungültig 88 48,9% 

          wegen Zuständigkeit 24 27,3% 

Vorschläge Kernstadt 84 46,7% 

Vorschläge Ortsteile 96 53,3% 

Zeitraum Vorschlagsfrist 28.11.2018-11.01.2019  

Anzahl Vorschlaggeber*innen 122   

   davon Männer 76 62% 

   davon Frauen 45 37% 

eingereichte Vorschläge pro Person 1,47  

am stärksten vertretene Geburtsjahrgänge 1960-1969 (50-59 Jahre) 27% 

 1950-1959 (60-69 Jahre) 17,2% 

 1970-1979 (40-49 Jahre) 13,9% 

   

favorisierte Art der Vorschlagsabgabe Papier-Formular 70,6% (127) 

Anzahl Stimmenvergaben 2020  

   davon gültig 1943 96,19% 

   davon ungültig 77 3,81% 

          wegen Anzahl vergebener Stimmen 30 38,96% 

          wegen fehlender Bürgereigenschaft 28 36,36% 

          wegen doppelter Teilnahme 7 9,09% 

Zeitraum Abstimmung 04.-22.03.2019  

Anzahl Abstimmungsteilnehmer 2012  

   davon Männer 945 47% 

   davon Frauen 1052 52,3% 

am stärksten vertretene Geburtsjahrgänge 1960-1969 (50-59 Jahre) 20,9% 

 1950-1959 (60-69 Jahre) 20,7% 

 1940-1949 (70-79 Jahre) 16,2% 

favorisierte Art der Abstimmung Papier-Stimmzettel 80,1% 

   

Anzahl der Vorschläge zur Umsetzung                        
(Gewinner der Abstimmung, einordenbar ins Budget) 17  

   davon realisiert (Anzahl) 13  

   davon ausgesetzt (Anzahl) 2  

   davon gescheitert (Anzahl) 2  

Budget-IST-Ausgabe (vorläufig) 113.478,47 € 
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5.2 Mitteleinsatz für Einzelmaßnahmen des Bürgerhaushaltes 2019 

 

Vorschläge Hoyerswerda Kernstadt 

Rang Vorschlag (Kurztitel) IST-Kosten 
Realisierung 

Bemerkung 

1. 
Errichtung Wetterschutz-Unterstand auf dem Dorfplatz 
Kühnicht 

9.030,83 € realisiert 

2. Streichen der Fenster des Gebäudes Lange Straße 1 8.292,47 € realisiert 

3. 
Umsetzung von Maßnahmen aus dem Projekt "BRÜCKEN-
SCHLAG" - hier: Errichtung von Sitzplätzen 

5.844,21 € realisiert 

4. 
Gerätehaus Feuerwehr Hoyerswerda Altstadt: Farbanstrich 
der Außenfassade vornehmen 

38.806,00 € realisiert 

5. 
Einrichten eines Zebrastreifens vor der Kita "Am Zoo" über 
die Fischerstraße 

0,00 € nicht umsetzbar 

6. 
Bildungsveranstaltungen/ Kurse für Menschen mit Behin-
derungen fördern bzw. diese initiieren 

500,00 ú in Umsetzung 

7. Vollpflasterung des Weges vor T.-Storm- Str. 4 a-c 4.966,27 € realisiert 

8. Anlegen einer eingezäunten Hundefreilauffläche  7.634,87 € realisiert 

 Zwischensumme Kernstadt 75.074,65 €  

Vorschlag OT Bröthen/ Michalken 

1. 
Aufstellen von Sitzmöbeln und Papierkörben auf dem 
Spielplatz und dem Strandbereich am Bröthener See 

5.909,76 € realisiert 
 

Zwischensumme OT Bröthen/Michalken 5.909,76 €  

Vorschläge OT Dörgenhausen 

1. Schwibbogen für Dörgenhausen 5.478,97 ú in Umsetzung 

2. Erneuerung des Brunnens an der Bockwindmühle 1.504,36 € realisiert 

3.* 
Aufarbeitung von 2 Granitwegweisern mit neuer Beschrif-
tung und Komplettreinigung im Sandstrahlverfahren 

0,00 ú 
Umsetzung ausge-
setzt 

3.* 
Errichtung abschaltbarer LED-Lichtmasten am Festplatzge-
lände   (* Stimmengleichheit) 

5.016,67 € realisiert 
 

Zwischensumme OT Dörgenhausen 12.000,00 € 
 

Vorschlag OT Knappenrode 

1. 
Installation einer Teilküche einschl. voraussetzender Medi-
enanschlüsse im Bürgerhaus 

12.000,00 ú in Umsetzung 

 Zwischensumme OT Knappenrode 12.000,00 €  

Vorschlag OT Schwarzkollm 

1. Aufbauen neuer Gerätschaften auf dem Spielplatz 6.000,00 ú in Umsetzung 

 Zwischensumme OT Schwarzkollm 6.000,00 €  

Vorschläge OT Zeißig 

1. 
wettergeschützte Version für Bushaltestelle "Am Sender" 
schaffen 

0,00 € nicht umsetzbar 

2. 
Absicherung der Allgemeinkosten zur Durchführung des 
Hoffestes 2019 

2.494,06 € realisiert 

 Zwischensumme OT Zeißig 2.494,06 €  

 Gesamtbudget Bürgerhaushalt 2019 113.478,47 €  
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5.3 Auswertung 

 

Für die Auswertung waren mehrere Stufen vorgesehen. Die Bürgerschaft, die Verwaltung und die Steuergruppe 

selbst sollte mittels Fragebögen, Interviews und persönlichen Wortmeldungen zum Bürgerhaushalt 2019 und zum 

bisherigen Gesamtverfahren befragt werden. 

Um Rückschlüsse für das Verfahren zum Bürgerhaushalt 2020 ziehen zu können, wurde die Auswertung bereits 

im Zeitraum Mai/ Juni 2019 vorgenommen. Über vier Wochen lang, bis zum 14.06.2019 konnte die Bürgerschaft 

ihre Meinung mittels eines Antwort-Fragebogens entsprechend äußern. Am 18.06.2019 nahmen die Mitglieder der 

Steuergruppe eine Einschätzung vor, aus dieser dann eine Empfehlung für den Stadtrat für die Fortsetzung des 

Bürgerhaushaltes entwickelt wurde. 

 

A) Auswertung Fragebogen 

 

Eingegangen sind 17 Fragebögen. 

 

Frage 1: Wie haben Sie von der Einrichtung eines BHH in HY erfahren? 

 

39 % gaben an (Tages-) Zeitung 

26 % gaben an Internet 

Mehrfachnennungen waren möglich. 

 

Frage 2: Wie finden Sie die Idee zur Einrichtung eines BHH für die Stadt grundsätzlich? 

 

82 % finden die Idee zur Einrichtung eines BHH sehr gut, 

12 % gut. 

 

Anmerkungen: Bürgerbeteiligung gehört zu einer modernen Verwaltung dazu 

Aufwand sehr hoch/ reduzieren 

 

Frage 3: Haben Sie einen Vorschlag für den BHH 2019 eingereicht? 

 

7 x ja 

10 x nein 

 

Frage 4: Haben Sie an der Abstimmung über die Vorschläge teilgenommen? 

 

11 x ja 

6 x nein 

 

 

Beide Fragen mit Ja beantwortet 5 29,4 % 

nur Frage 3 mit Ja beantwortet 2 11,8 % 

nur Frage 4 mit Ja beantwortet 6 35,0 % 

Beide Fragen mit Nein beantwortet 4 23,5 % 

 

Čbedeutet: zur Abstimmungsphase war BHH schon bekannter, als zu Beginn des Verfahrens; Marketing 

für BHH muss gesteigert werden 
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Frage 5: Wenn zutreffend, warum haben Sie aktiv am BHH 2019 mitgewirkt? 

 

Das Thema interessiert mich allgemein.    5 23,8 % 

Ich halte die Mitwirkung als eine Bürgerpflicht.   6 28,6 % 

Ich bringe mich regelmäßig bei Bürgerbeteiligungsverfahren ein. 2 9,5 % 

Ich bin konkret an der Umsetzung einer bestimmten Maßnahme/ eines Projektes interessiert. 8 38,1 % 

Keine Antwort, da nicht zutreffend     4 

 

Frage 6: Wenn zutreffend, warum haben Sie sich nicht aktiv am BHH 2019 beteiligt? 

 

Ich hatte keine Kenntnis vom Stattfinden des Verfahrens. 2 x 

Sonstige Gründe: 2 x Vergessen 

 

Frage 7: Haben sich Ihre Erwartungen an den BHH 2019 erfüllt? 

 

gut und wie erwartet erfüllt  8 47,1 % 

befriedigend erfüllt  6 35,3 % 

 

Anregungen/ Bemerkungen dazu: 

- wenige Stimmen gemessen an der Einwohnerzahl  

- Förderung nur von Projekten, die dem Gemeinwohl/ der Allgemeinheit dienen 

- hängt von der Umsetzung der Projekte in der Praxis ab  

 

Č Marketing BHH erhöhen, Attraktivität steigern 

Č  zeitnahes, nah an den Ideen des Vorschlaggebers orientiertes Umsetzen 

 

Frage 8: Wie schätzen Sie das Gesamtverfahren BHH ein? 

 

sehr gut   5 29,4 % 

gut   10 58,8 % 

zufrieden stellend  1 5,9 % 

verbesserungswürdig 1 5,9 % 

 

Frage 9: Was gefällt Ihnen besonders gut/ nicht gut? 

 

Gefällt: 

 

- Das man das Gefühl hat, mitwirken zu können und die Stadt mit gestalten zu können. 

- Die Einfachheit des Verfahrens. 

- Beteiligung der Ortsteile 

 

Gefällt nicht: 

 

- nicht gut: Als "Bürger"-haushalt sind viel zu wenige Bürger im Gremium im Vergleich zu Parteien und 

Verwaltung 

- mehr Bürger aus der Zivilgesellschaft in das Auswahlgremium 

- nicht gut: Vermischen von kommunalen Aufgaben mit gestalterischen 
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- Für eine befriedigende Planungssicherheit für die Vereinsarbeit wären Aufwandsentschädigungen wün-

schenswert! (Anmerkung Redaktion: Anmerkung bezieht sich auf Kriterienkatalog; Aufwandsentschädi-

gung ist Ausschlusskriterium) 

 

Frage 10: Aufteilung Hoyerswerdas 

 

Ich finde die bisherige Aufteilung - Kernstadt/ 5 Ortsteile - gut.   9 52,9 % 

Ich unterstütze eine Aufteilung in Hoy Neustadt/ Hoy Altstadt und die 5 Ortsteile. 6 35,3 % 

Ich wünsche mir eine detaillierte Aufteilung der Kernstadt in Stadtteile - angelehnt an die Wohnkomplexe sowie die 

5 Ortsteile. 1 5,9 % 

 

Frage 11: Werden Sie sich am BHH 2020 aktiv beteiligen? 

 

ja  14 82,4 % 

nein  0 0 % 

vielleicht  3 17,6 % 

 

Frage 12: Haben Sie eine Idee oder Anregungen für den nächsten BHH 2020 bzw. für die Fortsetzung des 

Verfahrens? 

 

- Zeitspannen zwischen Antragstellung und Bestätigung (Realisierung) liegen zu weit auseinander 

 

- Es sollte ein maximaler Kostenbetrag für einen Vorschlag bestimmt werden, damit nicht nur ein einziger Vor-

schlag das gesamte Budget des BHH ausfüllt. Das gilt insbes. für das Budget der Kernstadt. Mehrere Vor-

schläge können so umgesetzt werden. 

 

ČBüro OB geht mit dem konform: Da der BHH 2020 nur über 70 T € verfügt, sollte ein Maximalbetrag z.B. 

15 T € für einen Vorschlag bestimmt werden, um mehrere Vorschläge umsetzen zu können. (bedeutet: Vielfalt 

und Attraktivitätssteigerung für BHH selbst) 

 

Personenangaben: 

 

- Mehr Männer als Frauen an der Befragung teilgenommen 

- Alle Altersgruppen vertreten 

- Mehr Bewohner der Kernstadt als der Ortsteile an der Befragung teilgenommen 

 

 

B) Weitere Anmerkungen und Ideen, die zum BHH Herangetragen wurden: 

 

- FG 60.3: Sanierungsmaßnahmen werden nach Reihenfolge geplant und in Zusammenhang von Straßenbau-

arbeiten bzw. Leitungsarbeiten; bei Leitungsarbeiten liegt Ausschlusskriterium vor, bei anderen nicht; Problem 

o. Gefahr ist, dass Beschädigungen auftreten können, wenn z. B. Straße erst nach Fußweg saniert wird, 

besser ist es, Sanierungen laufen parallel und aufeinander abgestimmt Č Pflichtaufgabe Stadt, Aufnahme 

als Ausschlusskriterium 

 

- Dokumentation Stadtwerkstatt 28.11.2018, wo BHH erstmalig vorgestellt wurde und Auftakt für die Einrei-

chung von Vorschlägen war - Rückfragen und Diskussion: 
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•Es sollen vorrangig eigene Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger Hoyerswerdas umgesetzt werden. Es 

geht nicht darum, über „normale“, bereits vorgesehene Maßnahmen der Stadt zu entscheiden. 

 

Čaktuell nur Vorschläge von Bürgern, keine Liste der Verwaltung mit Umsetzungsideen 

Č“Pflicht“-Aufgaben Stadt als Ausschlusskriterium in Kriterienkatalog übernehmen oder bestimmte Bereiche 

ausschließen (z. B. Fuß-, Rad-, Straßenbau), s. a. Anmerkung FG 60.3, Antwort bei Frage 9 Fragebogen 

 

•Es ist zwar rechtlich erforderlich, dass Erwachsene einen Vorschlag einreichen. Es wird allerdings in der 

Runde gewünscht, dass sich auch Jugendliche mit Vorschlägen beteiligen können. Dazu soll kurzfristig noch 

eine Vorgehensweise entwickelt werden. 

 

ČAktuell nicht umgesetzt; meist mit niedrigerem Lebensalter (z.B. 14 Jahre) gehandhabt oder auch in Berlin 

Marzahn-Hellersdorf als „richtiger“ BHH für Kinder und Jugendliche eingerichtet, separat vom „normalen“ 

BHH; Letzterem steht sinnvolle Aufteilung der geringen BHH-Gesamtmittel entgegen (5 OT + 1-2 Kernstadt 

+KiJuBHH= 8 bei nur 70 T € für 2020) 

 

•Ein Vorschlag soll keine Folgekosten auslösen und bis Ende 2021 abgerechnet werden können (nicht dar-

über hinaus). 

 

•Neben Angeboten im Internet und im Rathaus sollte z. B. im Lausitz-Center und an anderen beliebten Orten 

für den Bürgerhaushalt direkt informiert und geworben werden. 

 

ČBHH benötigt eigene Mittel für Öffentlichkeitsarbeit und Marketing, siehe folgende Ausführungen: 

 

 

C) Aus der Sicht 01 - Erfahrungen/ allgemeine Hinweise zum Verfahren 2019: 

 

- Im städt. Haushalt keine Mittel f. Durchführung und für Öffentlichkeitsarbeit geplant, folglich muss alles aus 

dem Deckungskreis von 01 bewirtschaftet werden. Kosten haben sich für das Verfahren 2019 auf 3.910 € 

belaufen (Sonderdruck Stimmzettel, Abdruck Stimmzettel im Woku). 

 

Č Für die Prozessorganisation und Öffentlichkeitsarbeit sollte ein Teil des Geldes BHH verwendet wer-

den. Auch wenn sich das für HY neue Verfahren BHH „herumspricht“, muss mehr Marketing betrieben 

werden. Zudem sollte ein Logo bzw. eine Kennzeichnung entwickelt werden, welches eine Maßnahme/ 

ein Projekt als eine des BHH identifiziert. Ein Schild/ Plakette (ähnlich beim Städtebau) könnte an Bau-

werken/ Stadtmöbeln darauf hinweisen, dass sie über den BHH initiiert worden sind. 

 

- Maximalbetrag für einen Vorschlag (Deckelung) 

 

- „Sperrfrist“ einrichten, z.B. 2 Jahre, damit nicht „immer“ die Gleichen berücksichtigt werden (Kriterienkatalog: 

Keine Umsetzung über BHH aus Vorjahren (Zeitspanne 2 Jahre) für gleichlautendes Projekt im gleichen 

Stadtgebiet/ Ortsteil erfolgt); bedeutet z.B.: Bockwindmühlen-Areal fällt 2020 heraus 
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6. Empfehlungen der Steuergruppe Bürgerhaushalt an den Stadtrat Hoyerswerda 
 

Die Empfehlungen wurden in der Beratung der Steuergruppe am 18.06.2019 erarbeitet und im Ergebnis durch den 

Vor-Ort-Termin am 03.07.2019 zum Vorschlag „Einrichten eines Zebrastreifens vor der Kita „Am Zoo“ über die 

Fischerstraße“ ergänzt. 

Allesamt wurden dem Stadtrat in seiner Sitzung am 27.08.2019 zur Entscheidung vorgelegt. Der Stadtrat folgte 

den Empfehlungen und gab in dieser Stadtratssitzung auch den Auftakt für den Bürgerhaushalt Hoyerswerda 2020. 

 

 

1. Es wird vorgeschlagen ein Logo für den Bürgerhaushalt zu kreieren. Die Entwicklung soll über einen 

Schülerwettbewerb erfolgen. 

 

Hintergrund: Das Logo soll zur Wiedererkennung und zur Identifikation beitragen. Über ein Logo kann eine 

Maßnahme als eine des Bürgerhaushaltes identifiziert werden. Damit wird der Bürgerhaushalt im öffentlichen 

Leben „sichtbarer“. Auf einen Blick lässt sich erkennen, dass ein z.B. Bauwerk über den Bürgerhaushalt ent-

standen ist. Das Verfahren „Bürgerhaushalt“ kann so interessanter werden und verstärkt zum aktiven Mitma-

chen animieren. 

 

2. Der bisherige Vorschlagsbogen soll auch 2020 weiterverwendet werden. 

 

3. Das für den Bürgerhaushalt 2019 entwickelte und praktizierte Verfahren soll auch 2020 beibehalten 

werden. Dazu wird folgende Zeitschiene vorgeschlagen (Auszug Hauptverfahrensschritte): 

 

Der detaillierte Zeit- und Maßnahmeplan zum Bürgerhaushalt 2020 befindet sich in der Anlage.  

 

08/2019: Auftakt zum Bürgerhaushalt 2020  

  Allgemeiner Aufruf, Aufruf zum Mitwirken in der Steuergruppe, Pressegespräch, Logofindung 
 

09/2019: Einreichen der Vorschläge durch die Bürgerschaft 

  Beschluss Stadtrat zur Zusammensetzung der Steuergruppe; Konstituierung der Steuergruppe 
 

10-11/2019: Prüfung und Bewertung der eingereichten Bürgervorschläge 
 

12/2019: Beschluss Stadtrat über Gesamtvorschlagsliste 
 

01/2020: Abstimmung der Bürgerschaft über die Vorschläge 
 

02/2020: Erstellen der Abschlussliste 

  Beschluss Stadtrat zum Bürgerhaushalt 2020 
 

03/2020: Beginn Umsetzung der Einzelmaßnahmen 

 

4. Die Steuergruppe für den Bürgerhaushalt soll sich wie folgt zusammensetzen: 

 

- aus jeweils einem Vertreter/ einer Vertreterin pro Fraktion des Stadtrates, 

- aus Vertretern/ Vertreterinnen der Bürgerschaft, wobei deren Anzahl der Anzahl der Stadträte (Fraktions-

mitglieder) in der Gruppe entspricht, 

- aus drei Vertretern/ Vertreterinnen der Stadtverwaltung, welche durch den Oberbürgermeister entsendet 

werden. 
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5. Die Steuergruppe empfiehlt die Fortführung des Bürgerhaushaltes als exemplarischen Bestandteil des 

städtischen Haushalts mit einem Betrag von 70 T € pro Jahr. 

 

Hintergrund: Die vorgeschlagene Betragshöhe entspricht den Mitteln, die die Stadt Hoyerswerda über das 

„Gesetz über die Gewährung pauschaler Zuweisungen zur Stärkung des ländlichen Raumes im Freistaat 

Sachsen in den Jahren 2018 bis 2020 (sog. Pauschalengesetz)“ erhalten hat. Als Bemessungsgrundlage galt 

ein Betrag von 70 € je Einwohner für die ersten 1.000 Einwohner der Gemeinde, also 70 T € für jedes der drei 

Jahre.  

Davon standen 50 T € für die Kernstadt (Hoyerswerdaer Neu- und Altstadt) sowie 20 T € für die fünf Ortsteile 

zur Verfügung, d. h. pro Ortsteil jeweils 4 T €. 

 

6. Die gewählte Maßnahme „Einrichten eines Zebra-Streifens vor der Kita „Am Zoo“ über die Fischer-

straße“ ist nicht umsetzbar. Die Steuergruppe empfiehlt die Umsetzung der Maßnahme in (verkehrs-) 

rechtlich zulässiger Ausführung als „Fußgängerampel mit Signalanforderung“ über den Haushalt der 

Stadt. Der Fußgängerüberweg ist nicht als Maßnahme für den Bürgerhaushalt geeignet. 

Die Maßnahme ist von der Prioritätenliste für die Kernstadt Hoyerswerda 2019 zu streichen. Der als 

Option benannte Bürgervorschlag Nr. 19 „Anlegen einer eingezäunten Hundefreilauffläche unter Mit-

hilfe der Bürgerinnen und Bürger als Arbeitsleistung“ kann damit zur Umsetzung kommen. 
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Erstellt: Stadt Hoyerswerda, Stabsstelle Büro Oberbürgermeister 

Stand: 05.10.2020 


